
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung. N'" 4».
Freytag, dcn i5. Iuny 1827.

? Meteorologische Beobachtungen zu Laiback. !
B a r o m e t e r . T h e r m o m e t e r . W i t t e r u n g . !

z Monath. 3 ^ rüh . Mitt. Abends Früh, l M^tt.! Abend F^üh Mitt. Abends
- Z.j L. 3.! L. Z.> L. s k . j W ^ K ^ W l K ^ W b.gUhr b.ZUHr b.9Uhl

I u i n ) 6 «7 10,0,27 y.5 17 9,0 — 1 ^ — 17 — ' i 6 trüb schozi Nea.
^ 7 27 6,7 «? 6,7 27 ?,o — ,4 — i 5 — 12 Reg. Reg. Reg.
2 8 27 7,4 «? U,2 27 c>,o - , 11 — iZ — i I Reg. Reg. Reg.
« 9 27 9,0 H? 9 ! H? i o , o i — i ^ — ,4 — iZ Reg. schön regn.
, 10 27 in,Z H? 10^ 2 7 1 0 , 0 — 11 ^ . i ^ » . 1^ NeZ. schön Neg.
, 11 !? io,L 27 l<i,6,H7 10.5 — i i — ! , 5 —- ,3 schon rc^n. trüb

— ,6 — , I schön schon Reg. i

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z.6^0. (2) ^ C u r r e n d e N r . 93/^1.
des kaiserllchen königlichen illyrischen Landes - Guberniums zu La,bach. — Das Priv»?

legium auf die Drucklegung der Breviere und Meßbücher betreffend.
Seine kaiserl. königl. Majestät haben mlt allerhöchster Entschließung vom 12. Jänner

1824 der in Wien befindlichen geistllchen Mechttansten-Congregation em ausschlleßendes
dreyßlgjähnges Prwllegium auf die Drucklegung der laicnmchen Brevlcre und Mifsalltn
für den ganzen Umfang der Monarchie mit Ausnahme Ungarns zu verlechen geruht. Mi»
allerhöchster Entschließung vom 9. April laufenden Iah^s adcr haben Se. M'ajcstat anzuord-
nen befunden, daß durch daß der Mcchltaristen-Eungrcgation verliehene Privilegium vom 12.
Jänner 162/» diejenigen Buchdrucker und Buchhändler ln den Provinzen, welche im Iah?
re 1812 nicht zur österreichischen Monarchie gehörten, >n dem Verlage der lateinischen Bre«
viere und Meßbücher nicht beirret werden dürfen, wclche bereits vor Kundmachung des
erwähnten Privilegiums m der rechtmäßigen Ausübung diesee Verlages gestanden waren,
odcr bcfugterweise Voranstatten und Aublagen dlebfalls gemacht hatten, daß aber sonst
das erwähnte Privilegium in voller Kraft und Wirksamkeit zu verbleiben habe. Diese
allerhöchste Bestimmungen werden nach Inhal t der hohen Hofkanzley - Verordnung vom
59. April laufenden Jahres Zahl i o 5 i 5 zur Wissenschaft und genauen Darnachachtung
allgemein kund gemacht. raihach am 10. May 1627.
Joseph C a m i l l o F reyher r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
> G e o r g M a y r ,

^ ^ ^ . ^ ^ ^_^__^^^ ^ ^ ^ " ^ ' ^ " ^ " l ib Domprobft.

3- l)5c). (2) ^ E i r c u l a r e N r 116^9.
des kanerlichen königlichen kustenländischen Guberniums. — Womit dcr Concurs zur Wlederbe-

Atzung der bey der Landesbaudlrcktion in Trl-st erledigten Iten Adiunctcnstelle eröffnet wird.
B?y der kanerl. komql. Landesbau. Dirckzion des Küstenlandes ist d,e Zte Adjuncten-

N l̂le mit dem Gchalle jährlicher 1000 ft. in Erledigung gekommen. Für diesen Dienstplatz
werden nicht nur d.e theoremchen und practlschen höh.rn Kenntnisse »m Kunstfacke, nach der
Unterabteilung m Etv l l ' Architektur, Nasser., Biücken - und Strassenbaul'chkeiten, sondern,
auch d>e Kenntniß der deutschen und ttallemschen Sprache erfordert. Jeder Btttwerber
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ohne Unterschied, hat überdieß noch sich über seine Mora l i tä t , sein Lebensalter, seinen
S t a n d , sein Vaterland, seine bisherigen Dienstleistungen, so wie über seine dermahlige
Anstellung auszuweisen. Es werden demnach alle Diejenigen, welche tncsen Dienstplan zu
erhalten wünschen, aufgefordert, ihre mit den erforderlichen Behelfen gehörig belegren
Gesuche bis i 5 . July laufenden Jahrs bey dieser kaiserlichen königlichen Landesstelle zu
überreichen. Triest am i 3 . May 1827.

G t M - uno "^
Z. 634. (2) N r . I109.

Vl)N dem k. k. Stadt« und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuchter Johann Podgraischeg'schen Vormundschaft in die Ausfertigung der
Amortisations-Edicts rücksichtllch des von Mana Dietrich unterm 27. September 1617 über
100 si. ausgestellten, auf Joseph Gorschilsch in Krakau lautenden, auf das HauS sammt
Garten 5ul) (̂ 0115«. I^ro. 17. l ) rd . ^ r o . 1^ c:̂  i 5 . in Krakau unterm ,5 . October 1617
intabulinen Schuldscheines, i-cis^ecttvc: des auf diesem Hause haftenden Or ig ina l - In tabu-
lations-Certificats c^äo. i5 . Octsber 1617 gewilliget worden. Es haben demnach alle je-

, ne, welche auf gedachte Urkunde aus was immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche machen
zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen,
und drey Tagen vor diesem k. k. S t a d t ' u n d Landrechte so gewiß anzumelden, und an«
hangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittsteller die
obgedachte Urkunde nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtct, kraft-und wirkungs-
los erklart werden wird. Laibach den Ja. May 1627.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . 629. (2) G e t r e i d - V e r s t e i g e r u n g.

Am 19. l. M . Vormittags vom y bis 12 Uhr werden in der Amtskanzley der Staats«
Herrschaft Gallenberg: 83 6z32 Metzen Weitzen, und

489 2^s32 Metzen Hafer
an den Meistbiethenden hintan gegeben werden, wozu Kauflustige zu erscheinen eingeladen
werden.

Verwaltungsamt der Staatsherrschaft Gallenberg am 6. I uny 1627.

-_ Vermischte Verlautbarungen.
Z. 63a. (2) F e u b i e t l ) u n g s O 0 i c t . g(i Nr. 382.

Von dem Bezirksgerichte der Cammcralherrschaft Peldes wird hiermit bekannt gemacht: Es sey
auf Anlangen des Herrn Blasius Terpinz von Krainburg gegen Blasiuö Grahcl von Reifen, wegen
schuldigen »52» st. 5? kr. M . M . , dann Zinsen und 3upLi-?x^el!5üNl, in die executive Versteigerung
der dem Gegner gehörigen, auf 3^o st. M . M . gerichtlich geschätzten, z" Rcifcn Hüus-Nr. ;6 gele-
genen, del Cammcralhcrrschaft Veldes «"!> Urb. Nr. 253 dienstbaren Drittel.Kaufrechtshube sammt
An» und Zugehör gewilliget, und zur Abhaltung dreo Termine: der 23. Juno, 25. July und 2 I .
August l. I - , jedesmahl um 9 Uhr Vormittags im One zu Reifen nnt dem Anhange festgesetzt
roorden, daß, wenn diese Dnttelhude wcoer bey dec ersten oder zierten Feilbicthungstagsahung um
den Schätzungswerth, oder darüber an Mann gebracht werden soNte, solche bey der dritten oder
letzten auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Wozu Kauflustige und intabulirte Gläubiger zu erscheinen hierdurch geladen werden.
Veldes den 26. May »827. >

Z . 6I7. (2) L i c i t a t i o n s - E d i c t . Nr. nöa.
Vom Bezirksgerichte der k. k. Staatshsrrfckaft 8ack wiro hiemir allgemein kund gemacht: Sä sey

über Ansuchen des Michael Pokorn zu Altenlack, die executive Versteigerung der dem (Zaspar Dem«
scher gehörigen, dem Gute Altenlack 5ub Urb. Nr. 21 dienenden i)5 Habe äud Haus Nr. 26)19, zu
Altenlack sammt N n ' u n d Zugshör im gerichtlichen SchähungMerthe von 355 ft. bewilliget, und



biezu die Feilblethungstagsayungcn auf den ,5 . J u l y , i / , . August und iH. September d. I . , jedes«
mahl von 9 bis 12 Nhr Vormittags in locn der Realität mir dem Beysahe bestimmt worden, daß
die zu versteigernde Realität bey der ersten und zweyten Versteigerung nur um oder über den Schätz-
tverth, bey der dritten aber auch unter demselben werde hintan gegeben werden, wozu die Kauftusti'
gen mit dem Beyfaye zu erscheinen vorgeladen werden, daß die Beschreibungen der Real i tät , so
wie die Licitcttionsdedingnisse täglich in dieser Geiichtstanzley eingesehen werden tonnen.

Lack den 3, . May 2827.

Z. 627. (2) E d i c t .
Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Radmannsdorf als rcquirirtcr Inssanz wird hiemit be«

kannt gemacht: Es seyen zur Vornahme der auf Ansuchen der löbl. k. k. Kammerprocuratur, nc».
mlU6 des Eriminalfondes, wider ^lnton Rößmann, Tuchfabrikanten zu 3ß0Lk, wegen behaupteten
4"oa ft. M . M . sammt Nedenverbindlichkeiten, von dem hochlödl. t k. S t a d t , und Landrechte zu
Laibach, durch Bescheid vom 27. März d. I , N r . i56^ bewilligten thlilweisen Feilbiethung, der
in die Execution gezogenen gegnerischen Realitäten, a ls :

u) der der Herrschaft Stein 5uk Grundbuchs»Nr 606 dienstbaren Dom. Wiese im Hosselde, m i t
dem angränzenden Waldantheilc I^i-uska, gerichtlich geschäht auf 200a st.;

b) der 2uv Nr. 5^g vorkommenden Dom Alpe r i - A o v u I a / i m gerichtlichen Schühungswerth»
von i5o ft.;

c) des 5ud Nr . 178 vorkommenden Ackers zu.vei-initsk, geschäht auf 2/̂ 0 ss.;
<̂ ) des na v e l l i n ^ liegenden Ackers, Urb. Nr . ,65 sammt dem Rain und der Wiese KI2N2 und

der Harfe mit 3 Fenstern, gcfchäht pr. 2<,6 ft.;
e) der «ud Urd. Nr . 429 vorkommenden zu 3go5li, Hauszahl 4 , liegenden Drittelhube sammt dem

Haus und Wirtschaftsgebäuden, dann 2 Gärten, 2 Wiesen und Waldanthcilcs in Dobraua,
geschätzt auf 770 st.; endlich

s) der in dem Grundbuche der Herrschaft Radmannsdorf, Urb. Nr . i»6 vorkommenden, zu sFosk
Hauö Nr. 6 liegenden i^5 Hübe sammt den übrigen dazu gehörigen Bestandtheilen, im ge<
rechtlichen Scha^ungswerthe pr. 170a st.

Drey Termine, als auf dcn 2Z. M a y , 3o. I u n y und 3c>. Ju ly d. I . , nothigcnfalls auch dis
folgenden Tage, jederzeit in den vor» und nachmittägigen Amtsstunden im Orte der liegenden Rea«
lität mit dom Anhange bestimmt worden, daß vorbenannte Realitäten, wenn selbe weder bey der er-
sten nock zweyten Fellbiechungstagfatzung um den Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht
werden könnten> selbe dcu der dritten auch unter dem Schäyungswcrthe hintan gegeben werden würden.

Hiczu werden sämmtliche Kaufsliebhader, insbesondere aber die intabulirten Gläubiger m i t
dem Erinnern vorgeladen, daß sie die Llcitationsbedinqnisse und Schätzung dieser Realitäten taalich
in den gewohnkchen Amissiunden in hlcstgcl Gericktstanzley einschen können.

Bezirksgericht Radmanns corf am 24. Apl i l ,827.
A n m e r k u n g . Bco der ersten Fcildiethungstagsatzung wurden nur die Lub b , c und ä vorkam»

mendcn Nealliaten an M a n n gebracht.

Z. 62U. (2) G a r b e n z e h e n t s - V e r p a c h t u n g .
I n der AmtZkcmzleo der k. k. Cammeralherrschaft f̂ ack werden zu den gewöhnlichen Amtsfiunden

nachdenannte, der Herrftoaft ^aH zustehende Garbenzchente, mittelst öffentlicher Versteigerung auß
6 nacheinander folgende ^ h r e , nähmlich seit ersten Novimder 1827 biü letzten October ,653 m i t
Vorbehalt oes den eigenen Zchentholden gesetzlich gebührenden Ginstandsrechtts m Pacht überlassen, a l s :

^ ^ l. ^ - < ^ . ^ l m 2. J u l y 1L27:
Dle GardenzehLnte m der Pfarr Seorach, Localie,Sauratz und Verk , und in der Expos i t u r ^äm» .

. ^ ^,, . „ A m 3. J u l y 1627:
Jene m der Pfarr 5r,U2, und in den Vicariaten Altohlitz, Neuoßlitz und Haselbach,

«.c «.« A m 4. J u l y »627:
Jene m dcn Pfarren Holland und Stadt Lack, in der Localie Afriach.
^ . ^,, ^. A m 5. J u l y 1827:
^ene ln der Pfarr Altenlack und in den Localien st. I^eon^äi «nd 5t. Cloruenttk.

'̂ Jene in den Pfarren Seizach und Salimlog, dann'in den Vicariaten Zarz uud Uuschifche.
VerwaltungSamt Lack am 5. Iuny »627.
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Z. 635. (2) C o n v o c a t i o n s « G d i c t . Nr . 4o i .

Vor dem Bezirksgerichte zu Sag ob Podpetfch haben alle Jene, welche aus was immer für ei<
nem Nechrsgrunde auf den ,u S t . Nicolaus Verstorbenen Hal^büdlers Michael Grill'schen Verlaß ei.
nen Anspruch zu mubm gedenken, solchen bey der auf den 23. Juno l. I . , Früh um 9 Uhr anbe'
räumten Tagsahunq so gewiß anzumelden und rechtsgcltend darzuthun, rvidrigens sie sich die Folgen
des tz. 6,4 a. b. G. B selbst zuzuschreiben haben werden.

Vom Bez. Gerichte Ogg ob Podpetfch am »». Mai? 1627.

Z . 638. (2) L i c i t a t i o n s . G d i c t . Nr . 1,47.
Hoin Bezirksgerichte der k. f. TtaatSherrschaft Lack wird hiemit allgemein kund gemacht: Os

werde über Uns^chcn des Urban Demscher die gerichtliche Versteigerung der demselben gehörigen,
zur Staatshecrfbaft Lack s>^ Urb. Nr. 3»c> et 8 l i dienenden zwey huben Lud hcius N r / 4 et 5 m
Dobie, und zw.̂ r nach der grundobrigkeitlichen Bewilligung in vier gleiche Stücke gctdeilt, nack der
Purification jedes in der Brandsatzunz von einer halben hude den »6. July d. I . in 1«cc> dcr Rea»
lität vorgenommen werden, wozu die Kauflustigen mit dem Bcysahe zu erscheinen vorgeladen wer«
den, daß die Beschreibung der Realität so wie die Llcitationsbedmgnisse täglich in hiesiger Gerichts«
tan,ley eingesehen werden können. Lack den 3c». Mao »627.

Z. 631. (2) Nr . ?3..
Vor den vereinten Bezirksgerichte Michelssättcn zu Kramburg haben alle Jene, welche auf den

Verlaß des zu Waisach verstorbenen Joseph Blasckun aus was immer für einem Rechtsgrunde An-
sprüche zu stellen vermeinen, solche den 4. Ju l y , Vormittags um 9 Uhr so gewiß anzumelden und
rechtsgellend darzuthun, widcigens Dieselben die Folgen des §. 614 b. G. B . sich selbst zuzufchrei»
ben haben werden.

Vereintes Bezirksgericht Michelstätten zu Kramburg den 3o. May 1L27.

Z. 632. (2) E " " d " i "c " " t l Nr. 7Z2.
Vor dem vereinten Bezirksgerichte Michelstätten zu Krainbura haben alle Jene, welche auf den

Verlaß oe5 zu Äirkcndocf verstorbenen Joseph P.ioar aus was immer für einem Rechtsgrunde An<
sprücke zu stellen vermeinen, solche den 4. I u l n l. 3 - , Nachmittaas um 5 Uhr so gewiß anzumel,
den und reckts zeltend darzuthun, rvidrigens sie hie Folgen des §. 814 b. G. B . sich selbst zuzu»
schreiben haben werden.

Ver. Bezirks-Gericht Michelstatten zu Krainburg den 3a. May »627^ ^

F. 633. (2) ^ E " V " s c t . Nr. 819.
Vor dcm vereinten Bezirks-Gerichte Michelstätten zu Kcainbura haben alle Jene, welche auf

den Verlaß des zu Feistcih verstorbenen Stephan Ranth, aus was immer für einem Rechtsgrunde
Ansprüche zu «tellen vermeinen, solche den 5. July l. I . Vormittags um 9 ahr so gewiß anzu-
melden und rschisgültig oarzuthun, widrigens sie die Folgen des §. 614 b. G. B . sich selbst zuzu«
schreiben haben werden.

Ver. Bezirks. Gericht Michelstätten zu Krainburg den 3o. May 1627.

Z . 6c>9. (2) ' F e i l b i e t h u n g s . O d i c t . ^6 Nr. 665,
Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Es fev über Ansu.

chen des Hrn. Domlnic Novcre von Ubelsku, wegcn ihm sä?ulcig?n 127 fi. 46 kr. c. 2 c., die
öffentliche Feilbicthung der dem P.-ul Schigur zu Gerbze v a u s ' N r . 4 unter Gemeinde Podraga ge<
hörigen, daselbst belegencn, dem Gute Schimhhoffen dienstbaren, und auf 4067 st. M - M . gerlchtlich
geschabten «jLrl. hübe und rücksichllichen Realitäten im Wege 5er Execution bewilliget worden.

Da hierzu drey Feilbinhullgs ' Tagsatzungen und zwar für den 4rcn 3u lo , für den 6ten
August und 5ccn September d. I . jedesmahl v.on Fr«be 9 bis 22 Ubr in Ia<̂ a der Realitäten mi t
dem Beysetze, daß die Realitäten, falls selbe bey dcr erst n und zweyten F?ildictbung nicht um
den Schähnngswcrch oder' darüber an Mann gebracht werden tonnten. b?o dec driticn auch unter
demselben hintan abgeben werden würden, — bestimmt worden; so werden die Kauflustigen^ so
als auch die darauf intabalirt^n Gläubiger h-erzu zu erscheinen eingeladen; unb können die diesfassi.
ge Schätzung nebst de^Vcrkaufsdedingnisscn hieramts tägllch zu den gewohnlichen Stunden einsehen-

Bezirtsgencht Wipbach am »6. Apri l ^627.
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
I . 620. 5Z) C u. r r e n d e N r . 756a.
des kaiserlichen königlichen illyrischen Landes 5 Gubcrmums zu Laibach. Der Concurs zur
Vornahme der Prüfung mit den Richteramtscandldaten aus dcm 2. Theile dcs Strafgesetzes
über schwere PoUzey - Über t re tungen, und zur Vornahme der Prü fung aus der politischen
Gescykundc mit den Candidates für das Amr emes Bezirkscommissärs, wird für das Jahr ,
1Ü27 ausgeschrieben. — Auf dcm Grunde der Normaluorschrift der hohen Hofkanzley vom
i 5 . März dieses Jahres Zahl 4722,, wird zur Prü fung der Richleramtscandldaten aus dcm
L. Theile des Strafgesetzes über schwere PoUzcy - Uebertretungcn, und zugleich auch zux
Prü fung der Eandidaien für das Amt eines- Beznkscommissärs aus der politischen Gesetz'
künde der Concurs für das gegenwärtige Jahr 1827 dle Zettperiode vom 1. August bis i 5 .
September hiemit festgesctzr. Diejenigen, welche diese Prüfungen zu machen wünschen, ha- .
bcn ihre documentirten Gesuche/, insoferne sie sich enur dieser Prüfungen oder beyden
zugleich noch m dem. gegenwärtigen- Jahre unterziehen wollen, längstens bis 1 . Ju l y un- -
nnicelbar, bey dieser Landesstelle einzureichen. I n , diesen Gesuchen, welche eigenhändig zu

-schreiben, sind, haben die Bittwevber 1,) nebst lhrem Tauf? und Zunahmen auch ihrcn
gegenwärtigen Aufenthalt und ihre Beschäftigung, anzugeben;, 2 ) anzuführen, welcher der
zum Concurse bestimmten Prü fungen sie sich, unterziehen wol len, ferner haben dieselben 3 )
das Gesuch nnd dem /Vdsoinwi-io über die an einer inländischen Lehranstalt mit gutem Er-
folge zurückgelegten theoretisch: juridischen Berufbstudicn, so wie auch ^ . ) m,t dem legalen
Zeugnisse über vollkommen untadelhafte M o r a l i t ä t , und 5.) m,t dcm Beweise über dlL zu-
rückgelegte Praxis zu belegen ,, welche für das Nichterami über schwere Po l i cy -Uebcrne?
tungen mit wenigstens sechs M o n a t h e n , für das Amt eines Beznkscommch'ars aber : n ^
wenigstens elnem Jahre nachgewiesen werden muß.. —. Die Candldatcn für das Nichtcramc.
Über schwere Pol tzey' Ucbertretungen haben- nebstbey ihren^ Taufschein vorzulegen.

Laibach am 20 Apr>l 1827.
I 0 j e p l ) C a m i l l 0 F r e y h e r r v. S ch m i d b u r g>

Gouverneur.,
F r a n z R i t tc^r v. I a c 0 m i n i ,

_ ^ ^ ^ ^ k- Gubernial - ^>ccretav, als Refercn^
Z.^ 621. ^3) K u n d M' « ch u n g. N r . 9^57.
Des über Auskultanten- und Richter« Prüfungen erftossenen mlt allerhöchster Entschließung
vom 27. Februar laufenden Jahres genehmigten N o r m a l s . — Uebcr we Prüfung- derjeni-
gen, welche das Amt eines Richters übernehmtn', oder alv Außcultanccn bey Iussi, - Be-
hörden in Dienste treten^ wollen, wird, der allerhöchsten Einschließung v?m- 27. Februar
1827 gemäß, hiermit für's Künftige Folgendes- vorgeschrieben: ). Niemand darf bey Ge-
richtsbehörden, sie mögen n, Ennl - oder Erlmmalsachen^ allein, oder ,n beyden zugleich die

- Gerichtsbarkeit ausüben, als Auscultant zugelassen, werden, der mcht bcv einem der, den-
drey Senaten des obersten Gerichtshofes untergeordneten AppcHatwn^'Gerichte, sowohl, aus
dem Cwi l - als Eriminalrechte geprüft worden ^lst, und m beuden Fächern Genüge gc lmw
hat.^ Diese für Auscultanten vorgeschriebene Prüfung, kann zwar nach zurückgelegten S t u -
dien, auch ohne eins Bescheinigung über die vorausgegangene Uebung in Rechtsgeschäften
beyzubringen,, angesucht werden, sie ist aber mcht hmrcichend, das Bejugnlß zur Verwal-
tung; des. Amces eines Nichters zu erlangen. 2. Wer das Amt eines Richters antreten,
u M Cjvil - und Eriminalgerichtsbarkeit zugleich, oder auch nur eine odcr die andere dieser bcy-

lZ. Beyl. Nr. ^6. o. i5. Iuny 1827.).



den Gattungen der Gerichtsbarkeit allein ausüben wi l l , muß sich bev einem der den drey
Senaten des oberstm Gerichtshofes untergeordneten Appellations-Gerichte einer strengen Prü«
fung aus dem Clml - und Kriminal-Rechte unterzogen, und in beyden Fächern gründliche
Kenntnisse bewiesen haben. Zu dieser Prüfung werden nur Diejenigen zugelassen, welche
sich nach zurückgelegten Rechtsstud'.en wenigstens em volles Jahr in Civil - IustlZgcschaften,
und wmigstens ein volles Jahr bey einer Gertchtsbehörde in Erlmmal-Geschäften geübef ha-
ben. Zu den Gerichtsbehörden, bey denen dle Crimtnaluraxis genommen werden kann, ae-
hören nebst den landesfürstlichen für ClUil- und Criminalsachen oder für lektere allein be-
stellten EoFeglalgerichten nur die mit mehreren geprüften Rathen besetzten, zur Verwaltung
der Erlmmalgerichtsbarkeit berechtigten Magistrate der Städte, die zu Criminal ? Untersu-
chungen berechtigten landesfürstlichen Land- und Psteggenchte in Ty ro l , Salzburg und dem
Innmer t l , und die landesfürstlichen Banngenchte m steyermark. s3s ist jedoch hinreichend,
sich bey einem Collegialqerichte, dem Civi l- und ErlMlnalgerichtsbarkeit zusteht, auf beyde
Gartungen von Geschäften zugseih ein volles Jahr lang verlegt ;u haben. 3. Die Prü-
fung soll sowohl bey Richtern als Auskultanten mündlich und schriftlich seyn. Es stehet Je-
dermann frey, sich aus dem Civil- und Crimmalrechte zugleich, oder an verschiedenen Ta-
gen prüfen zu lassen, im letztern Falle darf aber nur cm einziges Zlmtszeugnlß über den
Erfolg beyder Prüfungen ausgestellt werden. 4. Die vor Kundmachung dieser Vorschrif-
ten bereits geprüften, und in Dienste getretenen Auscultanten und Iusiizbeamt?n sind bey
ihrer Beförderung zum Rtchteramte nach den bisher geltenden Gesetzen zu behandeln, wel-
che überhaupt m Rücksicht der Eigenschaften der Richter und Iustizbeamten, der Prüfun-
gen und der Zeugnisse über den Erfolg derselben, noch fernerhin m so ferne zur Richt-
schnur dienen, als sie durch gegenwärtige Verordnung nlchi ausorücklick abgeändert wer-
den. Welches zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht wird. Lalbach am 10. May 1627.
J o s e p h C a m i l l 0 F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
Leopo ld G r a f v. S t üben b e r g ,

^ k. k. Gubermal-Rath.

Z.612. (3) Z i r k u l a r e N r . ^353 . ^
des kaiserlichen koma/lichen illyrischen Guberniums zu Laibach.

Seine kaiserl. kömgl. Majestät haben m>t allerhöchster Entschließung vom 2. Jänner
und i3 . Februar laufenden Jahrs, nach Inhalt eines hohen Studien - Hofcommcsswns e
Decretes vom ^ l 3 . April laufenden Jahrs Zahl ißäo zu befehlen geruhet, dgß die nacht
folgende Vorschrift über das Prwat -Stud lum der Gymnasial-Studien und der Lehrfa-
cher der höheren Studien-Abtheilungen zur genauen Darnacpachtung allgemein kund ge-
macht werde. Laibach den !y. Avr,l 1827.
Joseph C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
Joseph F reyhe r r y. F l ö d n i g ,

MM f. k. Gubcrmal-Decretar, als Referent.
> M V o r s c h r i f t

über das Privat - Studium der Gymnasial - schulen und der Lehrfächer der höheren
Gtudten-Abtheilungen. §. ,. Das Prwat? Studium der Theologie, der Arzenepfunde
und Chirurgie, um aus denselben der Prüfung an einer öffentlichen Lehranstalt zur Erlan-
gung eines staat.sgüttigen Studien-Zeugnisses sich unterziehen zu können, ist nicht gestattet.
Auch wird Niemand zum Studium der Arzermiwissenschaft für künftige Doctoren der Me-
dicin oder der Chirurgie zugelassen/ welcher mcht auch schon die philosophischen ,Studien
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als öffentlicher Zuhörer zurückgelegt hat. tz. 2. Diejenigen, welche den Studien oblie«
gen, ohne cine öffentliche Lehranstalt als ordentliche Zuhörer zu besuchen, können kein S t i -
pendium genießen, und verlieren dasselbe vom Anfange desjenigen Semesters an , m wel«
chem sie die öffentliche Lehranstalt verlassen. §. Z. Zum ftantkgMtlgen P r i va t -S tud ium
der Gymnasial - Schulen , der philosophischen wte auch der juridisch-polnischen Obl igat -
Lehrfacher, und zu einer gülligen Prüfung aus denselben als Prwat - Studierender,, wird
Niemand zuaelassen, li) der bey Privaten oder bcy Staatsbehörden practlcirt, elne un-
entgeldliche oder besolden Privat - oder Siaateanftellung hat, was bey M l lna r - wie bey
Civi l - Individuen m Anwendung zu bringen ist; 1>) dieses Verboth der Prüfungen aus
einem Pr ivat , Studium erstrecket sich auch auf Hofmeister, Pnvar - Erznhcr und Stunden-
Lehrer. Auch wird 0) überhaupt kein Jüngling als privatstudiercno, angenommen, w n n
man nicht die Ueberzeugung hat, daß ihm zum Uninricht gehörig geeignete Privat-Lehrer
gehalten werden. §. ä- Privat - Studierende ktznnen nur an Universitäten, Lyceen und
landcöfürstllchen philosophischcn L^hransicilten, in so weit es aber dtt Gymnasial - Schulen
betrifft, an jedem öffentlichen Gymnasium, und alle nur m der Prov inz, m welcher sie
wahrend ihres Pnvat -S tud iums donncäntcn, gültig ^cvrüfc werden. §. 5. Die Erlaub-
niß zum staatsgültlgen Privat - Grud,um der phüosophlschtN oder juridisch-politischen Obli-
gat-Studien-Course ist bey der La-ndesstclle derjenigen Provmz anzusuchen und zu bewirken,
in der die Lehranstalt l iegt, an welchcr der Pr ivat- Studierende geprüft werden soll. Gleich
in diesem Gesuche ist sich über alle Erfordernisse zur Aufnahme m den bevorstehenden Studien-
Cours, wie auch zur,Gestattung des P r i va t -S tud iums , insbesondere dücüber auszuwei-
sen, woher der Jüngling seme Verpflegung erhalte. Die Bewilligung wird immer nur
für o:e eine der zwey benannten Studien - Abtheilungen , und nur für die bestimmte
Lehranstalt ertheilet. Wenn ein Wechsel in der Person dcb Prlvai-Lehrers e int r i t t ,
muß dieses der Landesstelle angezeigt, und deren erneuerte Bewilligung zum Pr i -
vat - Studium unter der Leitung des neuen Prwat - Lehrers angesucht werden.
§ . 6 . Jünglinge, welche die Gymnasial ^ Gegenstände als Privat'Studierende erlernen
und gültige Zeugmss? erhalten wollen, haben sich am Anfange deß Schuljahres bey dem
Prafccrcn desjenigen öffentlichen Gymnasiums zu melden, an welchem sie ihre Semeffral-
Prüfung machen wollen. Bey dmcr Meldung haben sie sich, wenn sie den Gymnasial-
Schul-Cours erst beginnen, m,t dem Zeugnisse emer öffentlichen Haupischule, daß sie die
Gegenstände der dritten Haupt - Classe mit gutem Fortgange erlernet haben, wie auch über
das erforderliche Atter 5 wenn sie aber daß Gpmnasial.-^tudlum f ö n t e n , mit den Zeug-
nissen aus allen vorhergehenden Gymnasial^ Classen, dann >n beiden Fallen über dle oben
§. I . gedachten Bedingungen des P r i v a t - ^ t u d u : m s , so weit es nach ihrem Alter erforder-
lich scvn soüle, allemahl aber über ihren Pr ivat- Lehrer auszuweisen. §. 7. Auch bey P r i -
vat-Studicrrndcn ,st jedes Abgehen von dcr vorgeschriebenen ^ahl und Ordnung der Lehr-
fächer, so weit eb d:e abzulegenden Prüfungen bclnf f t , insbesondere auch jedes Zusammen-
ziehen der vorgeschriebenen ^ t u d l c n . Zelt m wenigere Jahre gänzlich untersagt. §. 6. Je-
der Privat, studierende ist m eben demselben Maße, als d»e öffentlichen Zuhörer und
Schüler, zur ^mmarricullrung und zur Zahlung des Schulgeldes, wo ^ncs ^der das an-
dere bestehet, verpflichtet. Kein Privat-Studierender darf die Dispens vom Unterrichtsgel-
de mehr genießen. §. y. Privatstudlcrende Gymnasial - Schüler, welche in dem Orte des
Gymnastums wohnhaf: sind, haben sich )cden Monath zu der monathlichen sowohl
mundlichen als schriftlichen Prüfung an das Gymnasium zu stellen. §. ^o. Pr»-
vat-studierende haben m dcn höherm S tud^n - Abthe'.lungen an f«dcn Professor für d»>



— 9!0 —
Prü fung aus dessen Lehrfache ein Honorar, bey Semestral-Prüfungen i'on z w e y , bey An-
nual-Prüfungen von v ie r G u l d e n Meta l l -Münze , und eben jo viel für jede Prüfung
an den Studien - Director (in Wien an den Vice-Director) des Stud iums, noch vor der
Vornahme der Prüfungen zu erlegen. I n den Gymnasial-Classen ist für die Semestral-
Prüfung aus allen Gegenstanden des Semesters zusammen ein Honorar von zwey G u l d e n
M . M . zu entrichten, tz. n . Kemem Privat? Studierenden wird erlaubt, den Fall eines
vollkommen rechtfertigenden, ausgewiesenen Hindernisses allein ausgenommen, zu einer an-
deren, als zu der für die öffentlich Studierenden festgesetzten Zei t , ohne die Prüfungen
mehrerer Semester oder Jahrgange zusammen ziehen zu dürfen , sich prüfen zu lassen.
§. 12. Zu den r.orgcschri?aenen Gemestral - und Annual^ Prüfungen in der philosophischen
oder in der juridischen Dtudien-Abtheilung , hat sich der Privat-Studierende bey dem D i -
rector sin Wien bey dem Vice - Director) ocs S tud iums, und zwar mittelst einer schriftli-
chen Anzeige zu melden. I n dieser Anzeige ist nebst den zur Ausfüllung der Eatalogs-Rubri-
ken erforderlichen Daten, und nebst dem Zwecke der Meldung auch der Or t anzugeben, in '
welchem der Privat-Studierende wahrend des zu Elide gehenden Semesters oder Schuljahres
seinen Aufenthalt hatte. Zugleich sind jedes Mahl folgende Ausweise beyzulegen: a) das Ab-
solutorium aus der nächst vorhergehenden Studien-Abthei lung; Ii) die Zeugnisse aus den
sämmtlichen vorhergehenden Semestral-oder Annual-Prüfungen der Studien-Abthei lung,
in welcher der Privat- Studierende begriffen ist; c) das Dccret über tue von der Landesstelle
ertheilte Bewilligung des P r w a t i Stud iums; ä) das Bcfugnißzeugniß des Pr ivat-Lehrers;
«) der Imatnculat ions-Schein; l ) der Erlagsschein über das Schulgeld. Auch muß F) die
eigenhändig gefertigte Erklärung des Privat-Lehrers beygelegt seyn, daß, und m welchen
Lehrfachern er den Jüngling wahrend des Schul-Semesters oder Jahres untevrichtet hnbe»
I n Wien und P rag , wenn nicht der Pnvat- kehrer selbst mit seinem Zöglinge bey der P r ü -
fung erschemt, w,e auch bey solchen Privat-Studierenden, welche außerhalb des Ortes der
Lehranstalt ihr Domicilium haben, ,st endlich beynebst noch !i) ein Zeugniß der Ortsobrigkeit
dieses Domiclliums beyzulegen, daß der Privat-Studierende wirklich uon dem angezeigten
Lehrer wahrend d?s Semesters oder Schuljahres den Unterricht erhalten, und woher er scme
Verpflegung genossen habe. M i t Ausnahme des Erlagsschcmes über das Schulgeld und der
unter ^ und Ii benannten Ausweise, werden die übrigen Belege dem Privat-Studierenden
zurückgestellet. §. i3 . Prwatstudiernde Gymnasial--Schüler habm an dem zur Semcstral-
Prüfung bestimmten Tage, dem Praftcten des Gymnasiums tne oben §. 12 genannten Aus-
weise, mit Ausnahme der ad g, d^, o , ^ und I i einzuhändigen, welche ihnen dieser nacb
genommener Einsicht, mit Ausnahme des Erlagsscheines über das Schulgeld, wieder zurück-
Oellet, §. 1 ^ . D»e Prüfungen der Privat- Studierenden in den höheren Studien« Äbthei-
lungen werden jederzeit nur in Gegenwart des Studien - Directors (;u Wien des Vice-Direc-
tors , aber auch so viel als möglich des Directors) vorgenommen, und es wlrd bey denselben
mit noch größerer Strenge als bey den Prüfungen der öffentlich Btudlerenden vorgegangen,
weil hier bey dem Wegfallen der Collegia!-Prüfungen durch eine einzige Prüfung über den
Fortgang entschieden werden muß. tz. i 5 . Zu diesem 3nde wird in der Prüfungsordnung
jedes Semesters oder Jahrganges, nach Erforderniß der Zahl der Prwat-Studierenden, ein
oder mehrere nacheinander folgende Tage für die besondere Prüfung der PriuaNstcn anberaumt.
<Zs steht jedoch denselben, mit Ausnahme der Gymnasial-Gchüler, insofern nur die obige
Vorschrift wegen der Gegenwart des Directors beobachtet w i rd , frey, sich zugleich mit den
öffentlich Studierenden zur Prüfung zu stellen. §. 16. Die Nachtragung einer zu der c^ehört-
gen Zctt (§. §. 1 1 , i5 ) nicht abgelegten, folglich rückstandigen, die Wiederholung (oder so-
genannte Reparlrung) einer mißlungenen P r ü f u n g , wird auch den Privat-Studierenden
nur dann, und unter denselben Bestimmungen gestattet, wo u M wie em Gleiches bey den
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öffentlich Studierenden nach den bestehenden Vorschriften gestattet werden darf. Auch solche
nachttägliche und wicdcrhohlte Prüfungen werden nur in Gegenwart des Studien- Direc-
tors oder Vice-Directors vorgenommen. Für blos wiederhohlte Prüfungen hat auch der
Privat-Studierende, wenn er kein eigentlicher Repetent des ganzen Iahr-Curses ist, fem
Honorar zu erlegenl §. 17. Auch den Privat-studierenden der p^llosophlschen oder ju r i -
dischen Studien wird kein Zeugniß über ein einzelnes Obligat - Lehrfach eher ausgefolgt,
als bis dieselben aus den sämmtlichen Obl igat-Studien des Semesters oder Jahrganges
vollständig geprüft worden sind. §. 16. Aus den freyen Lehrfächern, welche der philoso-
phischen oder juridischen Studien-Abtheilung zugewiesen sind, ist es zwar wie bisher gestat-
t e , sich über ein bloßes Pr iva t -S tud ium einer Prüfung zu was immer für einer Z e l t ,
ohne wettere Beschränkungen und Bedingungen zu unterziehen. Jedoch müssen auch die P r ü -
fungen Aus diesen Fächern, besonders aus der Landwirthschafts-, Erziehungs-und Comp-
tabilltats-Lehre, als aus welchen ein Zeugniß der öffentlichen Lehranstalten fast immer nur
zum unmittelbaren Antritte eines Dienstes gewünscht w i rd , nicht anders als in Gegenwart
des Studien-Directors (in Wien des Vice- Directors) und mit aller Strenge aus allenPar-
tien des Lehrfaches vorgenommen werden. Für diese Prüfungen ist das Honorar nach obiger
Bestimmung (§, 10) zu entrichten, tz. i g . Die für die öffentlichen Semestral-oder Annual -
Prüfungen, und hinsichtlich der Gymnasial-Studien auch die für die monathlichen P rü -
fungen bestimmten Tage in Erfahrung zu b n n g m , liegt dcm Privat - Studierenden und
dessen Lehrern selbst ob, ohne daß der Entschuldigung, diese Tage nicht gewußt zu haben,
Platz gegeben werden könne. tz. 20. Als ein nach §. Z zum Privat-Unterrichte gehörig
geeigneter Lehrer wird Niemand anerkannt, welcher nicht mit einem ausdrücklich dahin lau-
tenden eigenen Zeugnisse yon einem Studien-Director , oder hinsichtlich des Unternchtcs in
den Gymnasial-Lehrfachern, "von dem Prafccten emes öffentlichen Gymnasiums, versehen
ist. §. 21. Jedermann, welcher in einem oder mehreren Gegenstanden der Obligat. Lehr-
fächer des Philosophischen/ oder des juridisch-politischen Studien-Curses gültigen Pr ivat -
unterricht geben w i l l , hat sich mittelst einer schriftlichen Anzeige bey dem Dlrcccyr drs
Studiums an einer Universität, einem Lyceum oder an einer landesfürstlichen philosophischen
Lehranstalt zu melden. Dleser Anzeige ist das Absolutormm über das Studienfach, ein
Zeugniß über die aus der Erziehungskunde erhaltene gute Fortgangs - Classe, ferner cm
Zeugniß über die Unbedenklichkeit seiner Grundsatze und über die Morali tät semes Le-
benswandels beyzulegen. Der Studien- Director verfüget hierauf , wenn er keinen Anstand
fndet , das Nöthige zur Prüfung des Candidate«, welche nach dem Ermessen des Direc-
tors entweder bloß mündlich oder zugleich auch schrlftllch vorgenommen wird. tz. 22, Von
dieser Prüfung zur Erhaltung des Befugnißzeugnisses zum Pnvat-Unterrichte sind bloß die
Doctoren d?r Facultat ausgenommen, zu welcher das Lehrfach gehöret, m welchem sie P n ,
vat-Unterricht geben wollen. Jedoch haben auch diese Doctorcn dle im obigen §. 21 vor-
geschriebene Anzeige zu erstatten, und auch dieselben müssen mit dem Befugnlßzeugnisse
versehen seyn. §. 23. Das Befugn,ßzeugniß zur Ertheilung des Privat-Unterrichtes wird
an Niemand verabfolgt, welcher eine Anstellung in Staats-oder Pr iva t . Diensten. oder
den ä ^ I w m äävocanäi hat , und es erlischt jedes Befugniß zur Ertheilung des Private
Unterrichtes, sobald jemand in eine solche Anstellung kommt vder Advocac w l rd , weil dann
mcht mehr vorausgesetzt werden kann, daß ihm sein eigener Beruf gestattet, einen ordentli->
chen contmun'llchen Prisat-Unterr icht zu ertheilen.. Auch dürfen niemahls Söhne meh-
rerer Familien zum Unterrichte eines und desselben Privat5 Lehrers zusammen kommen, und
dadurch gleichsam eine Pr ivat -Schule bilden. §̂  24. Das Befugnlßzeugniß wird von dem
<Btud»en-Director unter seiner Fertigung und unter Beydrückung des Facultats-oder D l -
tectorats? Siegels auf dem claffenmaßlgm Stampel, mit Angabe des Tages der Prüfung



oder der Ursache der^ Befreyung von derselben dahin ausgestellet, daß der Impe t ron t fur
d«e einzeln anzufnhreliden Lehrfächer zum Pr iva t« Lehrer fähig und geeignet befunden worden
ist. Auch wi rd jeder geeigner befundene Pr ivat«Lehrer mic dem Inha l te der gegenwärti-
gen Vorschrift dadurch bekannt gemacht, daß man ihm e,ne Abschrift derselben nehmen
laßt. § . 25. Diejenigen .̂ welche Unterricht in den Gymnas ia l -Schu len geben wo l len , ha:
ben sich bey dem Prafecten eines öffentlichen Gymnasiums zu melden, und sich über Me
i m In lande absulvirten philosophischen G i u d l e n , insbesondere über die Erziehungskunde,.
wie auch mit einem Zeugnisse über die Unbedenklichkeit ihrer Grundsätze, und über dle M o r a l i -
tä t »hres Lebenswandels , diejenigen aber , welche das Bcfugmß als P r i va t 5 Lehrer der
Humamtäts? Classen ansuchen, noch überdieß mit emcm Zeugnisse über oas S t u d i u m der
Unwersal-und der Österreichischen Staatengeschichte, der claisischcn L i i c ra tu r , der Griechischen
Philologie und der Aesthetik auszuweisen. Zur P rü fung solcher Ind iv iduen wird jährlich ein

- oder der andere Tag von dem Gymnas ia l -S tud ien - Director dcr Provinz bestimmt. D a s
Befugnißzeugniß erhalt der geeignet befundene Pr ivac-hehrer von dem Prafecten des Gym-
nafiums , an welchem er die P r ü f u n g gemacht Hal. §. 26 . Auch Seelsorger ohne Unter-
schied s ind, ohne daß sie sich rmt einem solchen Besugnißjeugnlsse ausweisen können, zur
Enhe l lung des P r i va t - Unterrichtes in den Gymnasial - Schulen nichc fü r geeignet anzu-
sehen; und es hat daher von dcr dteßfalls §. 61 der drit ten Austage dcr gedruckten S a m m -
lung der Verordnungen über die Verfassung der Gymnasien ertheilten Befugniß derge-
stalt abzukommen, daß vrimnstudierende Gymnasia l - S c h ü l e r , welche von Seelsorgern u n -
terrichter werden, wie jeder andere P r i v a t - S c h ü l e r zu behandeln sind. §. 27. D a s Be -
fugmßzcuZmß zur Erthel lung des P r i v a t - Nnicrrichtes ln der Religions - Wissenschaft fü r
Schüler der Philosophie und des Gymnasiums »st bey den buchöstichen Ordinar iaten anzu-
suchen, und wird nur Pnestern erchcilt. §. 28. Jedes Bcfugnlßzeugmß zur Erchellung
des Pr iua t l Unrerrlchtcs «st für sämmtliche deutsche Provinzen der Monarch ie , jedoch nur
auf die nächsten scchs Schul jahre nach Ausstellung desselben gü l t ig . Daher w i rd jedem
solchen Zeugnisse gleich bey der Ausstellung vor der Unterfert igung die Bemerkung beyge-
setzet: d ieses Z e u g n i ß sey n u r b i s C'n d e des S c h u l j a h r e s 1 8 . . g ü l t i g .
§ . 2 9 . Ieoes Befugnißzeuyniß kann dem Pr ivat? Lehrer, wenn die Lcmdesstelle eb nöthig
findet Und anordnet , auch noch vor Ablauf der 6 Jahre abqeriommcn, und hierdurch das
Bcfugmß eingestellt werden , wab in jedem Falle geschchen w i l d , wo der Pr ivat -Lehrer die
Weisungen v^r gegenwärtigen Vorschrift mtt seinem Prlvüischüler umgehet oder h^ilcm sctzi' .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. »477. (5) A m 0 r t i s a t i 0 n s - O d i c t. Nr. 1763.

V o m vereinigten Bezirksgcrlchte Münkendoif wird hiel^tt allq-mein bekannt gemactn: <is scy
auf Anlangen des <^id Hotkdc^ar von Mcinsdura, in die Alnortisicuüg fi,lq'!n er vcm Michael
Terdina in Wonsbura zu feinen Gunsten ausgestellten, und auf dcr, dein Scdülcncr Michael Ter.
dma gehörlgen, zu ?)?ansbur.) gelegenen, dcr iodlichcn H.'rlsckaft Kreuz Lud Rcctls- Nr. ^ 8 « und
Kir6)engült ,Nectif. Nr . 1. dienstbaren ganzcn hude ntta^ul.rt^r und angeblich in Verlust geiachener
Urkunden, als: >

2) des Berg'uickes c^^o. h?rrscbaft Krcu; vom 2I , ^eptcmbcr ic>li , intabulirt 2^. Schtcmc^' i L n ,
pr. 7^ä. 2 l'r. sümi-nr l̂  s,̂ 0 ^ntercsscn; ^ " / ,

b) des Verg^!5eK <l'lo. H.^riZaericht 5ircuz 29, July i 6 l 5 , intabulirt 3. Jänner iü>6, px< i33f t .
famlni 5 n̂ o .;riteresftn g>,wiN>gct worden.

Es wird eah?r I . ' c r m a n n , der aus genannten Urkunden waK immer sür einen AnspruH steNen
zu können ^e.rmein,t/ aufgefordert, sol^cn binnen eincm Fah:e. ftchii Woö,en und drcy Tagcn, hier-
orts so g?w',tz an/.umeld>.'n, als wi^rig.'ns dieft Urkunden für todt ert iärt, und deren Extabulatio«
nen belvilliget uelden würden. Müntendorf den 21. Noyember ^626.
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" ' Bon dem k. k. Bezirksgerichte zu Laibach wird kund gcwaät: Es scvc auf Anlangen des
Andreas Lentschc Von Nlllnavllls in die Ausfertigung der Amortisirungs > Gdicte bnisicttlick des von
Andreas und Maria Lentsct'e von DalnavasL am 2. Jänner 1797 an die minderjäbriqen Hclena,
Margareth und Anna Lentfcke, iNer die älterliche und aesci wistcrN<5e Erbschaft rr. i252 ft. 22 2j4kr.
ausgestellten, om /,. Jänner i8c>2 auf die der Herrschaft Kaltenbrunn L«d I^i-d. Nr. 127 et 126.
zinsbare, zu DalnÄvnl'k snd Const. Nr. 6. liegende gan,e Hude intabuliiten, vorgeblich in Perlurst
gerathenen Sckulddiiefes gewilligt norden. . , . ,

GZ wird daher Jenen, die aus diesem Scdulddr'.efe aus was »mmer für einem RcchtZgrunde
Ansprüche zu machen vermeinen, aufgetragen, selbe binncn , Iabre, 6 Wocken und 3 Taaen, so
ge»riy vor diesem Gerichte anzumelden, als widfigcnö nach fruchtlosen Verlauf dieser Frist auf
weiteres Anlangen der erwähnte «Schuldbrief eigentlich das darauf befindliche Intabulations'Certi»
sicat für nul l , nichtig und kraftlos erttärt werden würde.

Laidach am 3o. August »626.
Z. 226. (3) S d i c t. . ' Nr, m .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Idria wird anmit bekannt gerr.acht: Gs habe über Ansuchen
des Marcus Sckabouh , Handelsmann v^u Ihria , in die Ausfertigung des Amortisations » Gbictes,
rnchstchlllch d?s auf seinem zu Idr ia , Haus Nr. io3 liogenLen, derEammeralh^rrschatt Idr ia, suk
Urb. Nr. ic>5 zinädarcn Hause, sammt An - und Zuqebor zu Gunsten des Herrn Ioharn Kandutsch,
intadulirten Schuldscheines ddo. 9. May iöu7, el̂  in^i^ulaw 2. April i6o3 pr. 622 ft. /,3kr. Banco»
Zettel, gewiNigct; daher aNe Jene, welche auf den besagten Schuldschein ein Neckt zu haben vermeinen,
annnl aufgefordert werden, ^hr dlehfälligls Recht binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen,
hierorts so aewiß anhängig zumachen, als sonst über ferneres Ansuchen des Marcus Schabouh, der
benannte Schuldschein rcjpect. dessen Intabulcuions, Gercificat für null und nichtig elttärt, und
grunddücklich gelöscht werden wirh.

K. K. Iezirlsgericht Ior ia am 6. März ,827.

Z' 6o5. (3) A m o r t i sa t i ons ' lz d ic t .
Bon dem Bezirksgerichte Staatsherrfchaft Lack wird hiermit aN<;cmein fund gemacht: Man ha-

be über Ansuchen des Andreas Hafner von Lack, in die Ausfertigung der Amortisations. Odicte
hinsicdlllck ölo zu Gunsten der Maria Oblack auf dem Hause Nr. 65 in der Stadt Lack intabulirten
Testaments bes. Martin Odlack siüc <^w inwb. den,16. August i6«4 pr. 2on fi. L. W . , dann des
zu Gunsten des Martin Locker und dessen Ehegattinn Maria auf eben diesem Haufe haftenden Kaufi«
Vertrags clclo. »5. intab. 24. October i6ol^ pr. d5n si. gewilliget.

Es wcrden daher alle Jene, die aus diese angeblich in Berlust gerathenen Urkunden ein Recht
zu haden vermeinen, hiemtt aufgefordert, binnen einem Iabre, sec! s Wochen uno drey Tagen, das.
selbe so gewiß hierorts geltend zu machen, w,?rigcns nack Verlauf dieser Zeit über ferneres Ans«,
chen die benannten Urkunden sammt der Intabulations. Certificate für null, nichtig und kraftlos
erklärt werden würden.

Bezirtsgericht Staatsherrschaft Lack den 3. April 1827.

Z. 619. (3) E d i c t. V?r 86^
Von dem s. ^Bezirksgerichte zu Laibach wird hiemit kund gemacht: Es sen auf Ansu'cken de«

Jacob DoNcnj von Lmbach, ,n d:e erecut.ve FeUd'el^ung der, der ^farr- S t .
Peter, außer Schach, .n 5p«<^ der ssllwlkirche 8t. simonig et ^u<^e zu Waitsch 5uV Re tif Nr7Z
zinsbaren Ackers und zweyer W.csen, ? ^ ö i l l , k . genannt, wegen schuldigen >55 ft. M . M . , c. /. c.
gewlll'gt, und hiczu dte Tagsahungen auf den 27. Iuny , 28. July und 2«. August l. I . Vornnt.
tags um 9 Uhr vor d«esem Guckte mit dem Beysahe bestimmt worden, daß, faNs diese Reslttä<
ten weder bev der ersten noch zweyten Tagsahung um den Schätzungswert!) oder darüber an Manx
Oebracbt werden tonnten, sie bey der drttwi auch unter der Schähung hintan gegeben würden,
^ k ^ " d ' k Kauflustigen und d,e lntabul.nen Gläubiger mit dem Bevsahe vorgeladen werde«,
werden k I ^ e ? " " " " " ^ die Llcitationsbedingnisse in eieser GellchtzkanM eingeseh«,

W U Laibach am 16. May 1827.



W - 6i5. (3) E d i c t., Nr . 65^.
Von dem Ve,. Gerichte Herrschaft Reifniz wird allgemein bekannt qemacht: Es sey uuf Anlan«

acn des Mathias Michelitsch von Odergereuth,, in die executive öffentliche Versteigerung der dem Io«
hannPfb^nida aus Soderfchiz eigenthümlichen, der löbl. Herrschaft. Reifniz »ud, Nrd. I'c>!. 79a zins«
baren, iz» KaufrechtZhude sammt An« und Zugehor, wegen schuldigen i5 ss. und Unkosten gewilli«
get, und zur Vornahme derselben die Tage aus den 26. Juno, 26. July und 3c», August d. I . , je°
dcsmahl Vormittags um 10 Uhr im Orte Soderfchitz mit dem Beofah: bestimmt worden, daß ge«
nannte 1̂ 2 Hübe sammt Zugehor, wenn solche bey der ersten oder zweotcn Verfieigerungstags^hung
um oen <Ächäszunaswertd pr. 791 fl. 45 kr., nicht an M^nn gebracht, werden sollte,, bey der drittem
auch unter dem Sckäyungswenhe dahin gegeben werden würde..

Ncz. Gericht Rcifniz den 3e»., April 1827.

s 6 ^ , (5) ^ G d l c t. Nr . 646. ^
Bon dem. Böürksqerichte Reifniz wird hiermit allqemein kund gemacht, daß alle Jene,, welche

auf nachstehende Verlässe aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche zu machen vcrmemeu,
hiemic vorgeladen werden, dieselben an den unten bestimmten Tagen var diesem Gerichte so gewiß
anzubringen, widrigens sie stck die Folgen des 8,4. §. des b. G. A . selbst zuzuschreiben, haben werden:.

A m i5. I u n y 1627 V o r m i t t a g s um 9 U h r ^
nach Andreas Arko 1̂ 4, hübler von Rcunidsl,

„, Maria Bcnzhina, Bäuerinn von Äaunidol,,
^ ^ ^ ^ n, Anton Podrascha, Kaischler von Slebizd-
W ^ W ß A m l6. I u n 0 d. I , V 0 r m i t t a g K u m 9, u hr 5
^ ^ ^ W nach Andreas Tfchamp.i, Kaiscbler von ^»chiamariz,
^ ^ W W «̂  Georg Seiz, , ^ Hübler von Schiamariz,
^ ^ ^ „ Mar t in Mrazhe, i j4 Hnbler von Slattcnck,,
^ M ., Johann Intichar, Kaischlel von, PodNanz.

Bez. Gericht Reifniz am 26, Mcw 1^27.

Z, 617. (3) E d i c t . Nr. 54.
Von dem Bez. Gerichte Herrfchaft Reimiz wird hiemit allgemein kund gemacht: Es seye über

Ansuchen des Herrn Mathias Iv. inz, G^nzdübler zu Earloviy, in die Amorttsi,cung, nachstehender
«us die ihm gehörige, zu Eaclovitz 5ud Eonsc. Nr. 2 gelegene, der lobl. Herrschaft Auersperg «"l)
Rect. Nr. 655. dienstoare ganze Hübe, vorgemerktem in Vecluft gerathenen Urkunden, rüz^. deren In«
tabulations ' Certificate gerriNiget worden , als ̂ .

a) oes Schuldbriefes, ä^o el̂  i,ual3. 1. October 1789. des Georg Ivanz an Mathias Praßnik zu Höf«
lern, pc. 273, Kronen oder 5^i fl. 27 kr. M , M . lautend;

!>) des Uebergabsb>-iefe5, 6äo.,ol n^tld. 3,. December »79^ zwischenTimon,und Andrä Glinschet
und dem Mathias Ivanz, rüchsichtlich des Lebensunterhaltes.

Dicsemnach haben alle Ien,e, welche a^s was immer für, einem Rechte auf die obenbenannten
Urkunden einen, Ansüruch zu machen vermeinen, solchen binnen der hiezu gesehlich bestimmten Frist
von einem Jahre, sechs Wochen und dreo Tagen, bou diesem, Gerichte um so gewisser anzubringen und
zu. erweisen, als im Widrigen auf w îceres Anlanqen des Herrn Mathias Ioanz die obbcnannten Ur«
k.lnoen rü5^i., deren Intabulacions. Eertist^ate al) getöotet an^efthen, und die Gxtabulation dersel.
del̂  dewUliget werden wird. Bez., Gericht Reifniz am, 25. May 1827.

Z . 6 l8. (3) S d i c t . Nr . 649.
Von dem Bez. Gerechte Herrschaft Reifniz wird hiemit bekannt gemacht: W sey auf Einschrei»

ten des Unton Aoamizh, Thomas Skooa und Anton Voiz von S t rug , um Todeserklärung ihres An«
verwandten, vor 3a Jahren zum Ml l i tär gestellten, und seit der Zett unwissend wo befindlichen Ma«
td;as Periathu aus Oberrethje, diesem Lehtern der Herr/Marttn, Ritaine, Bez. Commissars <Sy.pl.
zu Reifniz als Curator aufgestellt worden.

Dieser Mathias Perjathu wird daher aufgefordert, in emem Jahre vor dieses Gericht sonach
gewiß zu erscheinen, oder es auf eine andere Art in Kenntniß seines Lebens zu setzen, als rviorigens
nach Vorschrift des 24. ß.des b. G- A . zu dessen TodeSeltlärung geschritten werden würde,

Bez. Gericht Reifniz den 26. May 1L27.



Gubernial - Verlautbarungen. «
Z. 6^2. (2) V e r l a u t b a r u n g , N r . I i ä 5 l .
womit der Concurs für die zu Hermagor, yn Vlllacher - Kreist erledigte Distrikcearzten-

Stelle eröffnet wird.
Durch die Uebersetzung des Doctor Gallisch m das Disirictsphisikat zu Wolfsberg,

ist die Districtsphisikersstclle zu Hcrmagor, im Villacher-Kreise, mit einem Gehalte von
jahrlichen 400 fi- Metall-Münze m Erledigung gekommen. — ^s haben sohin Diejenigen,
welche diese Stelle zu erhalten- wünschen / chre mit den erforderlichen Zeugnissen über das
Nationale, Alter, zurückgelegte Studien, Sprachkenntnisse, Moralitat>und blkher geleistete
Dienste, belegten Gesuche bey dieser Landcsstelle bls i 5 . Iu lms dleses Jahres einzureichen.

Vom kaiserlichen kömgl.ichen illprischen Gubernium. Laibach am 3o. May 3827.
A n t o n K u n s t l ,

k. k. Gubernial^ Secvctar.

" " " " Kr e i s äm tische V erla u tb'a rung e n.
Z. 626. (2) K u n d m a c h u n g . Nr. ^863.

Die Anschaffung einiger Kanzlcy-Requisiten zum Amtsgcbrauche des hlcrortigen kai-
serlichen königlichen Kreis - Ingemeurs soll zufolge hohen Gubcrnral? Auftrages vom 18.
eingegangen, am 3 i . May zur Zahl 9182, im Wege dcr Mmuendo-Versteigerung ge-
schehen. Da nun dtese Minuendo-Llcltatwn am. 21. des gegenwärtigen Moncnhs Vormit-
tags 10 Uhr in der Kanzley dieses kalserllchen königlichen Krcisamtes' statt finden w l r d , so
werden anmit die betreffenden Professionrsten und Lieferanten zur Erscheinung am eben an-
gedeuteten VersteigerungseTage m,t dem, Beysatze eingeladen, daß es sich um Beystellung
einiger Tischler-, Schlosser?, dann Kupferschmid- und Anstreicherarbeiten im adjustlrten
Gesammtbetrage pr. 43 fi. 36 kr. handle, und daß der lndwiduclle Kasten-Anschlag nebst
den Licitations-Vedingnissen in der hierortigen Amtskanzlcy »n den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden könne. Vom k. k. Kreisamte Lalbach am 5., Iuny ^ 2 7 .

Z. 656. ( i ) K u n̂  d m a ch u n g. Nr . 5o6S.
Wegen Erweiterung emes Vchuljlmmcrs, und Herstellung einer Senkgrude im Schil-

ling'fchm Euraten-Hause zu S t . Peter, wird in Folge hoher Gubernial-Verordnung vom
26. Map laufenden Jahrs, Zahl 10914, am 22. laufenden Monaths I u n y um g Uhr
Früh kais^llchen könlgllchen Krelsamte statt finden. —
Die Kosten dieser beyden Herstellungen belaufen sich nach den buchhalterisch richtig gestellten
Ueberschlagcn an Maurer-Arbeit, und Mater ial , Zlmmcrmanns - Arbett und Mater ia l ,
dann an Tischler, Schlosser-, Schnnd-, Glaser- und Anstreicher-Arbeit, auf den Ge-
sammtbetrag von 261 f̂t. 1 kr. Welches mit dein Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wi rd, daß die Kostenubcrschlage und die ?icitationsbcdingn,sse taglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden Hieramts eingesehen werden können. Kalserkches Königliches Kreisamt Lalbach
am 6. Iuny 1627.,

Stadt> uno landrechllich^IrlautbarunMÜ
Z. 6ä5. (2) E d i c t. Nr . ^4 !3 .

Von dem k. k. Landrechte in Steyermark wird bekannt gemacht: Man-habe auf An-
suchen des D r . Kniely, als Verwalter der Ludwig Graf Galler'schen Concursmassa einver-
siändlich mit den Creditoren-Ausschüssen, die dritte öffentliche Versteigerung der zu dieser
Tonkursmasse gehörigen Herrschaft. Weissenegg sammt den dazw gehörigen Realitäten/ so

(Zur Beyl. Nr. 43 d. i5. Iunp 13H7.Z Ä



wie des bcy der Landtafel abgesondert vorkommenden sogenannten Katzenleitenwaldes sammt
der dazu gehörigen Gült bewilliget, und wird zur Vornehmung dieser Versteigerung d»e
Tagsatzung auf den 25. Iuny d. I . Vormittag um 10 Uhr in dem landrechtlichen Raths-
Ztmmer angeordnet, wozu die Kaufsliebhaber und die intabulirten Gläubiger mit dem Bey«
latze vorgeladen werden, daß die Herrschaft Weißencgg sammt Zugchör um den erhobenen Scha«
tzungswerrh von 89160 st 3 kr. W . W . , und abgesondert der Katzenlcttenwald sammt der Gül t ,
um den Gchayungswerth pr. 2270 fl. 25 kr. W . W . ausgerufen, jedoch auch unter dieser
Schayung hintan gegeben werden wird, wenn selbe nicht angebothen werden sollte. Zugleich
wird bekannt aeqeb'en, daß d:e Gchatzung und die ?icttalionsbedmgnisse bis zur Versteigerung
in der landi echtlichen RcaUiratur, und bey dem kcmcurs-Massa-Verwalter D r . Kniely, in
dcr Heustadigasse Nr . 14?, eingesehen werden können.

Uebri^ens wird hier noch nachstehende Beschreibung dcr Herrschaft Weißenegg und der
Katzenletten valdung beygefügt: Diese Herrschaft befindet sich im Grayer-Kreise in der Nahe
vom Markre Wildon. Das Schloßgedäude liegt auf einer angenehmen Anhöhe, und ge,
wahrt eine rechende Aussicht auf die Hauptstadt Gratz, und dte schönen Umgebungen. Zu
dieser Herrschaft gehören, eine Mahlmühle mit 9 Laufern, dann 28 Joch Aecker, 6 Joch
Gärten, 70 Joch Wiesen, i33 Joch Waldung , ä4 Joch Letten und bey y Joch Weingarten.

!> D:e Unterthanen sind in zehn Aemtern, mit 243 Rustical-, 34 Dominical- und 73 Berg-
rcch's-Vlifc-Nummern eingetheilt, und entrichten jahrlich an unsteigerlichen Gelddienst 270 ft.
Z7 kr . , an Dommicalstlfc 170 st. 8 kr., an reluirten Robothgeld 202 st. 5 i kr. , und
an Bergrecht 156 ss. i 3 kr., dann «n Natural-Roboth 380 Fuhr - und 35oH Handtag-
werke, endlich 120 Viert l Hiers Sackzehent, und 6ä- Metzen Marchfutterhab'er. Ferners
besitzet die Herrschaft den 2)3 Garbenzehent, in den Gegenden Engelsdorf, Dlcllach, Ber«
g la , Greuth und Untcrau, dann eine bedeutende Jagdbarkeit und das Fischrecht in dem
herrschaftlichen Mühlaang, nebst dem Archfischen in der Muhr. Uebrigens ist die Herrschaft
weder mit einem Werbbezirk, noch einem Landgerichte belastet.

Die in die löbliche Landschaft beansagte Katzenleiten > Waldung, liegt eine halbe S t u n -
de außer Straßgang bey Seyersperg, und besteht Vermahlen noch aus 36 Jochen, wovon
dcr größere Theil mit einen schönen Anfiuq von jungen Pirken, Fichten und Farchen aus"
gestattet ist, dann aus 12 Jochen, die mit Vorbehalt des Obercigenthums veräußert worden
sind, von dennen die pactirten Nutzungen an den Eigenthümer entrichtet werden.

Gray den 11. May 1827.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z- 636. (2) L i c i t a t i o n s , E d i c t . Nr. ,172»

Vom Bezirksgerichte der k. k. Staatsherrschafi Lack wird hiemit allgemein kund gemacht: Gs
sey über Ansuchen des Valentin PototsHnig von Hauchen die executive stückweise Versteigerung der
dem Johann Kuralt gehörigen, zur Ttiatsherrschaft Lack «ud Nrb. Nr. 2353 dienenden Ganzhube,
zud h. Nr. »5, zu heil. Geist im gerichtlichen Schähwerthe von 2452 f l . , wegen der aus dem Ur«
theile vom 28. Februar 1626 schuldigen 700 st. sammt Zinsen uno Rechtskosten bewiMaet und his«
zu oreo Feilbiethunqstags^tzungen : auf den »2. Iu lo , i3. August und ,3. September d. I . , jedeömahl
Vormittaqs von 9 bis ,2 Uhr mit dem Beosstze bestimmt worden, daß, wenn die zu versteigernden
Grundstücke bey der ersten ooer zweyten Feilbiethung nicht um oder über den Scha'tzwerth an Mann
gebracht werden könnten, selbe bey der dritten Versteigerung auch unter demselben hintan,gegeben
werden würden, wovon die Kauflustigen mit der Bemerkung vorgeladen werden, daß die Beschrei«
dung der zu versteigernden Grundstück«, so wie die Licitations-Bedingtusse in hiesiger Gerichtökanz«
leo zur Einsicht bereit liegen,

z Lack den 3t. May 1L27.



Z. 6^4. (2 ) , <3 d i c r.
Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Savenstein wird auf Ansuchen der Frau Anna vttwttrrcten

Kaltschitsch, gebornen Freyinn v. Apfaltern, als Vormünderinn, und des Herrn Reichhard Grafen von
Auerfperq, als Mitvormund der Pbilivpine Kaltschitsch, »u OberradMein bekannt gemacht, daß die zu
dem Verlasse des verstorbenen Herrn Matthäus Kaltschitsch gehörigen, und auf 459 ft. M . M . geschätzten,
sogenannten Pototschin'schcn Realitäten, an der Backer - Ueberf«hr, bestehend in der Pforrgült Lack,
sub Urb. 3tr. >, dienstbaren? Hübe, sammt Wohn» und Wiityschaftsgebäuden, dann in dem, der
Bergobrigleit des Gutes Hottemesch sul> Bergregister Nr. ^72 bergrechtmäßigcn Weingarten sammt
dabey befindlichen Weinqartenhause, Weinkeller und Biehstall, öffentlich veräußert, und hiczu der
2. k. M . I u i o , der ». August und der 5. September d. I . , jedesmahl von 9 big 12 Uhr Bormit .
tags im Orte der Realität mit dem Versätze bestimmt wird, daß, wenn dieselben bey der ersten
ader zweyten Tagsahung nicht um den Schähunasweity oder darüber an Mann gebracht werden,
bey der dritten Feilbiethung auch unter der Schätzung hintan gegeben würden.

Dessen die intabulirten Gläubiger hiemit verständiget, und die Verkaufsbcdingnisse täglich in
der hiesigen Amtskanzleo zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden tonnen.

Bez. Gericht Savenstein am 5. Iuny 1627.

Z. 622. (2) L i c i t a t i o n e x e c u t i v e , Nr. bLl .
zwer«r huben des Mart in Glavitsch, vulgo Kauscheg zu Mezkou.

Vom Bez. Gerichte zu Sittich wird hiermit bekannt gemacht: Es scy auf Ansuchen der Mar ia
Schifferer, gebornen Glavitfch von Neustadt!, gegen den Mar t in Glavitsck, vulgo Kauschcg zu M l « ,
fchou, wegen schuldiger ,60 ft. 5 pr. Cent. Zinsen, seit 21. September iv25 und Executions« Kosie^,
die execunve Feildiethung. der mit Pfandrechte belegten, auf »,55 fi. 2« tr. gerichtlich gssäadtcn,
der Religions' Fondsherrschaft Sittich gub Urb. Nr. 5 i et b2 dienstbaren, dem Mart in GlavitsH
Oehörrgen zwey Huten sammt An< und ^ugehor, sowie auch der demselben angehöligen, bey der
Realität bcjmdllchen, in di« Pfändung gezogenen, und auf n ft. 55 kr. geriütlich dctbeuctten fc>h.
eenden Guter, als: Einer alten Stu t te , eines alten Wagfns, dann etwss Haus. und Wirthschafts.
Gerathe, dewiNiget, und die Vornahme derselben am 22. I u n y , 23. July und 24. August 5. I . ,
^HormMagg um 10 bis 12 Uhr zur Veräußerung der Realität, und Nachmittags um 2 Uhr zur
^erltelaerung der Modilar «Güter in dem Wohnhause des Gxecutcn mit dem Beyfügen fcstae«
Ikher, oaft obbenannte Modilar« und Immobilar - Gegenstände, faNs dieselben beo dem ersten
oder zweyten Feilbjethungs. Termine nicht wenigstens um den Schätzungö-Werth an Mann ae-
bracht werden sollten, bey der dritten Nnsteigcrungö-Tagsatzung auch .unter dem Echübunas,
Werthe hintan ^gegeben werden. « » » ^^ußungv ,

Hiezu werden Kaussliedhaber überhaupt und d'le intabulirten Gläubiger inSbesonderft, mit der
lIl lnnerung: daß d« Beschreibung und Schätzung der Realität, die darauf haftcnten Lüsten
Und die Licttatlonsbedlngnisse vorläufig hierortö eingesehen werden tonnen, eingeladen.

Slttlch am »2. May 1L27.

Z ' 6 ' " ' (2) .^ „ ^ . ., G d i c t. N l 52ä
Vom BezirkSMichte We,xelberg wird kund gemacht- Es sey zur Liquidation und Abh3nd.

lung nach dem zu Draga verstorbenen , ,)2 hübler, Anton Sttpez, die Tagsatzung auf dcn 2 2 ' I u -
A b ' -? ' ^ ^ " " . " " g ^ U b ' Wrorts angeödet worden, wozu sämmtliche VnlaHanspreä'er beh
" " N " ' Z e r U t WeUb'rg'de^ 2 ^ ' ^ ^ " ^'gen zu erscheinen haben. " » . »

Z. 6 ^ i . (2) N a c h r i c h t
<m ^ n ! ^ '!>? b«itth«lt,äh«iger Zuchtliier v°n der «r°«en V«ttung^, «uf »er Herrschaft
We.ssenftem h.ntanzugeben. O«c°n°mm lelieben sich d«hin selbst zu o.rw.nden, , /

Z- 624. (3) ^ n z e i g e. ^ ^
^^Zebruder He lmann in Laibach kaufen jede Gattung
Maats - Obligationen.



Z. 5?S.. (5)

Erste zur Ziehung kommende
M g r o ß e L o t t e r i e

de« in Nieder-Oesterreich/ V . O. M . B . liegenden großem und schöne»-

Herrschaft Gmünd, und des Gasthauses
zur goldenen Rose m Bomzeil zu Gmünd.
Bey der auffallend geringen Loseanzahl von nur 9 4 / 4 0 0 verkäuflichen
Losen hat diese vortheilhafte Ausspielung die große Anzahl von 1 6 , 3 0 4
Haupt- und andern wirklichen Geld-und Nebentreffern. Sis biethet
dem qeehrtesten mitspielenden Publicum, laut nachfolgender Uebersicht
der Gewinnste, die im Verhältnisse zu der benannten kleinen Anzahl

Lose gewiß sehr beträchtliche

Gewmnstsumme von 4 2 4 , 5 7 1 st. W. W. dar,
^ Mo zwar in Wiener-Wahrung^
« Gulden. Gulden.
l ^ Haupttreffer) die Herrsch., ^ 78^ gezogene Geldtreffer v o n ' " ' , /
l G m u n d , oder A b l ö s u n g 2 0 0 , 0 0 0 ! st. /,00,100, 5c>u.s.abw. 1 1 , 9 4 " '
" 1 Haupttreffer, das Gast- ^ ^ 1 2 Vor - und Nachtreffer
. haus zur goldenen Rose „ 5 ^.__ , vonft. 1,000, b o o ^ Z o , , ^
l /nMomteil'. ooer 2 ^ , 0 0 0 100,, und so abwärts . ^ 4 ^ < 3 O ^
l ln ̂ omzezl, ooer . . , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ erster Ca-
R 1 Treffer in Barem ., ..^ 15,000 theg. gewinnen 5900 S t .
l ^ ^ ^ DucundZ ioc) f i .W.W.6y .^6
V i Treffer in Barem . . 1 0 ^ 0 0 0 2000 rothe Freylose zweyter _ » _
s .Cathegorie gewinnen 2 6 , 3 0 0

1 Treffer in Barem . . 4 , 0 0 0 2000. graue Freylost dritter ^ ^ ^
3 Treffer u fi. 2,0.0, 1,00^ / ^ ^ ^ Eathegorie gewinnen 1 t ) , 7 5 0

^ und ,̂000 . . . . . . 4 , " 0 0 100 Prämien, für die Freylose 2 , 5 0 0
^ Jeder Abnehmer von M V 5 3 v s M erhält vor Verlauf der 4 ersten

Monathe seit Eröffnung dieses Spieles, wenn keine frühere Vergreifung
Stat t findet, ein blaues, wenigstens einen Gold-Ducaten sicher gewin-
nendes Freplos erster Cathegorie als unmtgeldliche Aufgabe.

» Wien den 17. May 1827. A. C. Schräm.
Lose und Spielpläne sind zu haben bey I o h . Ev . Wu tsch er in Laibach, wel-

cher bey Abnahme der Lose dieser Lotterie die Gewinnstlose der nun beendigten Lotte-
rie an S t . Lorenzen in Bezahlung als bares Geld annimmt.



Gubsrn ia l -
Z. 646. ( i ) K u n d m a c h u n g Nr< roZ^ l .
des kaiserlichen königlichen illyrischen landes-Guberntums zu Laibach. — An der Gränze
zwischen K r a m , dann Etv i l - und Mllttär « Croat,en werden vier neue Bollnanten-
Aemter, und zwar in den krainerijchen Ortschaften zu Kermatschinit, Radooiza, zu
Unterjugor an der sogenannten Lacken, und zu Gabrie, aüfgestegt.

Um die Schwärzungen, welche mit jollbsrcn Artlkcln an der nicht gehörig bewach-
ten G j recke von dem Kulpasiuß unterhalb Möttlmg an bis Neufiadtl m Kram nur zu
leicht v«übt werden können / zu verhindern, und dcm handelnden Puhlicum in Civi l-und
Mi l i tär-Croat ian, so wie auch m Kram eunge Erlelchteruna in der Verzollung/ und
rücksichtlich Verdreyßigung der Handlungsartlkel, zu verschaffen, hat die hohe faiferl.
fömgl. allgemeine Hofkammer psrmög herabgclangtcn Decret vom i g . December 1824
Zahl 446I6) i5ä2. die Errichtung von v«er Zoll-Bolletanten-Stationen mtt dem Befug»
nisse gletch den Gränzzollamttrn zum taglichen Verkehr, und zwar in den krainerlschen
Ortschaften Kermatschina/Rabod'za, ferner zu UnterfUgor an der sogenannten Lacken,
und zu Gabne, zu bewilligen gcruhct. Dieser höhen B<w,lltg-ung zu Folge, werben die
besagten yicr Bollelanten-Stanonen, d^ren Manipulation sich sowohl auf das Zol l -und
Dreyßigst-, als such auf das Wr,n-Imposi t ions-, Wem-und Salzaufschlagss-Gefäll cr-
sirecken w i rd , mit ersten July dlese« Jahrs in tne Wirksamkeit treten. W M e s hiermtt
zur allgemeinen Wissenschaft und Darnachachtung mit dem Bepsatze kund gemacht w i r d ,
2) daß alle zu der emen od^r andern Elanon nicht/, in gerader Richtung führenden ,
oder von derselben ableitenden Wege, als DchlkchweFs ungesehen, und dre dmanf be-
tretenen Waaren, fis mögen im Zuge su« KrKin nach Croamn> oder aus Euoaiiem nach
Krain begriffen seyn, contrebandmäßig werden ^behandelt werden, welche BchaMung
überhaupt auch dann e in t r i t t , wenn eme Waare nach beretts ,m Rückn befindlicher
Granzzollstatwn, ohne mit einet amtlichen sMeduion Nersehen zu seyn, angeir^ffin, oder
wenn eine die Gränze bereics passirte Waare oder, Fe»lschaft — obschon m der geraden
Richtung zu einem oder dem andern Bolletantcnt Amck eher abgelegt wi rd , bevor diesel-
be zum Amte gestellt, und der Amtshandlung unterzogen worden ist. — Sollten sich
übrigens K) bey den vielen und tiefen Krümmungen der Gränze Falle ergaben, daß die
Partheyen mit ihren Waaren und Fellschaften um vom croatlschen Boden fonder nach
Crootien, und vom krainerischen Boden wi«der nach Kram zu gelangen, im ersten Falle
den krainerischen, und im zweyten Fülle den ero«tlschen Boden nothwcndigerweise betreten
müßten, so wird zur Hmtanhaltung aller Unterschltlfe und Ausftüchte bey sonst zu ae-
wartigcnder contrebandmaßigen Behandlung bestimmt, daß die Parthcp in t imm solchen
Falle, bevor mit der Waare die Gränze überschritten «mrd, der nnchstgelegenen Bolle,
tanten,Wtatiyn davon d« Meldung mache, und die weitere Weisung abwarte. Laibach
«m 25. May 1827. ^

Joseph Camillo Freyherr v .Schmidburg ,
Gouverneur. P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r ^

, k. k. Guber nial«R a th.

^ ^ , K r ei s ä m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n . ^ ^ ^ ^
3.662. ( i ) . K u n d m a c h u n g .

Vermög der Eröffnung Ver hiesigen kandesstelle vom 26. vorigen Monaths, Z. 10743,
hat die hohe Hofkanzley die Aufnahme eines permanenten Ealculanten für̂  das Hauptzms-

(Zur Beyl . N r . 49 d. ig . Iuny 162^.) D



° sikuer - Geschäft, bey diesem Kreisamte mit einem TaZgeld^on^ITConventions-Münze
aus der Catasiral-Casse I I . Abche,lunZ, zu bewilligen geruhet. — Die dem Ealculanten
zugewiesenen Geschäfte sind im Wescntllchen folgende: Die Sammlung und Ordnung der
gegen das Ende jeden Militär - Jahres einlangenden Hauszins - Ertrages - Fassionen, das
Eintragen der individuellen Zinsertragmsse in den Hauptausweis; die Berechnung der hie-
von entfallenden i 5o jo , für dle Herstellungskosten der Gebäude, und der von dem Rest
entfallenden Hauszinssteuer, ftrner die Vornahme der local-Augenscheine über die, im
Laufe des Jahres eingehenden Anzeigen über leer stehende und wieder vermlethete Wohnun-
gen , und die Berechnung b?r, fü? die Zelt des Leerftehens abzuschreibenden oder rückzuver-
gärenden Steuerbctrage. Ueberdieß wird der Calculant auch zur Aushülse in anderen Rech-
llungsgeschaften, als z. B. zur Zusammenstellung der monathlichen Steuerstandes - Au'sweife
u. d. gl. verwendet werden. — ,Iene, die dleftn Posten zu erhalten wünschen, haben ihre »
Gesuche, welche i . Mlt den Zeugnissen über chre bisher zurückgelegten Studien; 2. mit
jenen Über chre allfalligen Dnnstlnstungen; 3. über dle Kenntniß des Rechnungsfaches zu
belegen, sind bis zum 7. künftigen Monaths bey diesem Kreisamte einzureichen. Kaiser'

^ llches königltches Kreisamt Lalbach am 9. Iunp 1627.z—___ ^
Z. 663. ( l ) B e k a n n t m a c h u n g
wegen Verleihung deiner Wundarztes-stelle im Bezirke Gmilnd. — Im Bezirke Gmünb,
an der Kremsbrücke, wird für die Hauptgemeinde Rauchenkatsch ein Wundarzt mit einer
jährlichen Besoldung von 5o ft, M. M . aus der Bezirkscasse aufgestellt, mir welcher Auf-
stellung jedoch keine Pension verbunden ist. — Geprüfte Wundarzte, die diese Stelle zu
erhalten wünschen, haben .ihre mit den erforderlichen Studienzeugnissen belegten Gesuche
bis i5 . July dieses Jahres bey dem kaiserlichen königlichen Krelsamte zu Villach einzu-
reichen. Kaiserliches königliches Kreisamt Villach den 3o. May 1827.

U Stadt- und landrechtljche Verlautbarungen.
3. 6^6. ( l ) Nr . 2699.

Von dem k. k. Stadtlund Landrechte in Krain wird der Johann Michael Tschttscheg
und scine Ecben mittels gegenwärtigen Ediets erinnert; es habe wider dieselben bey dtee
sem Genchte der Herr Joseph R'tter v. Kalchberg, Eigenthümer der Herrschaft Neudegg,

«Klage eingebracht, und um Verjährt« und Erloschenerklarung des auf der Herrschaft
M Neudegg, zu Gunsten des Johann Michael Tschitscheg, seit 23> Jänner 1787 pränotirten

Lehenrechts-Anspruches auf einige bey dieser Herrschaft befindliche Realitäten gebethen.
Da der Aufenthaltsort des Beklagten und dessen Erben diesem Gerichte unbekannt, und
weil ldieselben vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu deren
Vertheidigung, und auf deren Gefahr und Unkosten, den hierortigen Gerichtsadvokaten
Dr . Anton Lindner, als Curator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichts- Ordnung ausgeführt, und entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zcit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter Dr . Anton Lindner, Rechts-
behelfe an die Hand geben, oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen,
und diesem Gericht» nahmhaft zu machen/ und überhaupt in die rechtlichen, ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie sich die aus Verabsäum
mung entstehenden Folgen bcyzumcssen haben werden.

^ Laibach am 3 i . Map 1627.



Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 65g. (1) N a u - L i c i t a t i 0 n.

Zur Herstellung der Bedachung an der Pfarrkirche S t . Georgi zu Altenlack, wird di«
Minuendo-Versteigerung am 16. July 1627, Vormittags 9 Uhr in der Amtskanzlep der
k, k. Bezirks- und Patronatsherrschaft Lack abgehalten, und hiebep der Ausrufsprns für
die Maurer-Arbeit mit . . . . . iH fi. 20 kr.

Maurer« Materiale . . . . . 10 ^ ĉ» «
Zimmermanns-Arbeit . . . . . 65 „ b 5 z ! i „
Zimmermannsl Materiale . . » 4 . zn^ g
Schmidt Arbeit . . . . . 40 « 3o "

angtnommen^ wovon die Lieferungslustigen mit dem Bemerken m Kenntniß gesetzt werden,
daß die Vorausmaß, der Kostetiüberfchlag und die Lmtatwnsbedingnisse in der hierortigen
Amtskanzley eingesehen werden können.

K. K. Bezirks- und Patronatsherrschaft kack am 12. Iuny 1837.

Z. 660. ( ,) V e r l a u t b a r u n g .
Nachdem die am i 3 . April d. I . abgehaltene Pachtversieigerung der Staatsherrschaft

Sjtticher-Reisjagd, in der Pfarr Obergurk, von der wohllöblichen k. k. Domalnen^ Admini-
stration nicht bestätiget, und eine neuerliche Licitation angeordnet worden ist, wird diese Reisjagd
vom 25. April 1827 bishin zÜZo, auf drey Jahre, am 2 1 . d. M . I uny um 9 Uhr Früh
in der Amtskanzley der Staatsherrschaft Stt t ich, im Wege wiederhohlter Versteigerung an
dcn Meissbiether verpachtet, und werden hiezu die Pachtluftigm hiemtt eingeladen.

Werwaltungsamt der k. k. Staatsherrschaft Sittich am 2. Iuny 1627.

Z. 657. (,) G e t r e i d . Vers te iaerung.
I n der Amtsfanzley der k. f. Cammeral»Herrschaft Vack werden am 25. Juno »827, Vormit«

tags 9 Uhr ,26 Mthen V3^5 Maß W?ihcn, 206 Mehen, 6 Maß Korn und 679 Mehen> 1» Maß
Hafer, von '0 zu »0 Mehen, oder auch in größern Quantitäten nach Belieben der Kauflustigen, mit»
t-elft Versteiaerung an den Meistbiethenden veräußert w»rden.

Verwaltungsamt 3a<V c>m 26. Mao ,627. ,

" ^ Vermischte Verlautbarungen. " ^
Z. 655. ( 0 ^ «, , A d l e t . Nr. g6Z.

Vom vereinten Bez. Gerichte RupettShof ^ Neustadt! wird zu Iedermannb Wissenschaft ge»
bracht: M fty auf Ansuchen der Anna Pressel, durch ihren Vormund Anton Moscheg, Tischlnmei«
fier von Freudenberg im Benrtt Neudegg, in dit executive Beräußerutta, der dem Jacob und 2lnna
Rkfel gehörigen, dem VtaatSsute Weinhof 3ud Urd. Nr. ,0» Rectif. Nr. 61 dienstbaren, zu Seu

^ dendorf gelegenen, gerlchMH auf 1,00 ft. geschätzten ganzen Hübe, dann der eben dort liegenden,
ebendahin «ub Mb. Nr. ,ob zinsbaren, gerichtlich auf 100 fi. betheuerten Inwohnercy, weaen durch
Urthnl ääo. » July 1622 Nr. '«5 behaupteten 100 ft. sammt 5 ojo Zinsen vsm 22. Mao >L»9
b,e zum sahlungstage,ßew,Nlget Sylben. Nachdem ,'UN hiezu drey Versteigcrungs.TciasähunMn,
3 ^ ^ l " ^ ? / ^ ^ A « ^ . ^ ^ " " 27. September ,827, stets Früh um 9 Uhr im Dorfe Sei .

bestimmt worden sind, daß, im Falle obiqe Realitäten weder bey der er-
ften noch zweyten Velstngcrung um den Schähungswerth oder darüber an Mann gebracht lrerden
konnten, ^lbe bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würden.
> 1.. 3 ? ^ werden aIie I^ne> welche obige Realitäten 5u kaufen gedenken, vorgeladen, an ae»
dachten Tügen zur gegebenen Stunde nach Seidendorf zu erscheinen.

Vereintes Beznksgencht Rupertshof zu Neustadt! am ?. Iuny ,827.
3» 655. (») ^ G d j c t. Nr. 499.'
5̂ , ^ ^ " dem AezirksgeMte der Herrschaft Ponovitsch wird hiemit bekannt gemacht: Eö sey über

Hnsuchen deS Hrn. Anton Kanzian, Getreidhändlers zu Laibach, wider Georg Mtlschch, Mundbe«
WerS zu Mtttesch, rvegm am baren Wsrschuße aus dem Urtheile vom »3. zugestellt am 2?. Iän»



ner l. I . schuldigen ißo ft. M . M . c. s. e., in die executive Feilbiethung der dem Lctztern gehöri-
gen, dieser Herrschaft sub Urb. Nr. 7g zinsbaren, zu Wittesck liegenden, gerichtlich auf 906 fi. 40 kr.
OefHabtcn Hubrealität, des Fugebors' und der Fährnisse gewiMgt, und solche auf den 9. I uny , »4.
July und »3. August l. I . , jederzett Vormittags um 9 Uhr im Orte Wittcsch mir >em Beysatze
bessimmt worden, daß, falls jene Realität, daS Zuaehör und die Fährnisse bey zer ersten oder
zweyten Feilbiethungstagsahung um den ro3p6c»!vsa Schätzungswerth oder darüber nicht an Mann-
gebracht werden könnte«, selbe beo der dritten unter demselben verkauft werden würden.

Hu den Licitatisnen werden die Kauflustigen, und insbesondere die intabulirten Glaubiger zu
erscheinen mit dem Anhange eingeladen, daß die Licitations-Bcdingnisfe täglich in dicscr Gniäts .
tanzley, so wie beym Hrn. Dr«, Wurzbach, Hof» und Gerichts ° Advocaten in Laidgch, eingesehen
werden tonnen.

Bez. Gericht der Herrfchaft Ponovitsch am 26. April 1827.
Anmerkung . Bey der ersten Licitation ist kein Anboth geschehen»

Z. 532. (4) H a u s s Pacht Vergebung.
Zu Michaeli d. F. ist das der deutschen Ordenskirche ge-

genüber, unter der Const. Nr. 206 lugende Eckhaus, mit allen
hiezu gehörigen Bestandtheilen auf ein oder mehrere Fahre con-
traetmäßig in die Pachtung zu vergeben; wofür sich die ?. ^ l .
Herren Liebhaber um die nähere Auskunft davon zu erhalten,
auf dem alten Markt im Hause Nr. 48 anzumelden haben.
Z. 643. (2) ^ . .^

I n dem neuen Seumg'schen Hause in Gradischa, Haus-Nr. 35, können zwey Quar«
^iers/ jedes m drey Zimmern, Küche, Spcisgewölb, Kellerund Holzleg, nebst geräumigen
Dachboden bestehend, taglich in Bestand genommen, und bezogen werden; weßhalb man.
sich beym Hausinhaber zu melden hat.

Lachach den 10. Iunp 1627.

Z. 6Z5. (3) W e i n l i c i t a t i 0 «^
Es wird hiemit verlautbaret, daß bey der Fürst Porziaiscken, im Rdelsberger Kreise liegenden

Herrschaft Seyosetsch am i ^ I. M . Iuny um 9 Uhr Vormittags nachstehende Weinvorräthe aus
jzreyer Hand dem Meistbiethen^en gegen gleich bare Bezahlung licitando vertauft werden, als'«

Wein von guter Qualität „ „, ^, ^ , Zuber 65 ^
M. do. „ mittlerer do. » ^ » ^ » do. 6»
M do. „ ordinärer do. „. «. ,, ^ »> do. ?5.^2
^ Herrschaft Senosetsch den. 6. Iuny ^627..

Z, 62I. (3) Bey W. H. Korn ist zu haben:
D i e h e i l i g e Fronle ichnamsfests - Andacht.

^ ^. . «, 3 n i t i- e n ,
oder dle urer Evangel ien bey den Umgangen mit dem allerhöchsten Altarssakramente
nebst l i tancym, Gebethen und Gesängen und einer h. Meßandacht für diesen h. Festtag,
dann die ganze Octave, und die Fortsetzung jener, feyerlichen Bittgänge, welche, auf dem
Lande an allen Sonntagen bis Ende August: abgehalten werden. Von Sebastian Sailer.

Gray, 1827. Gebunden, Druckpapier-Ausgabe ^5 kr. SchreibpapiwAusgabe 24.tr.E.M.
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k ^ ^ ^ W G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . ^

2 ^ , ,»> , V e r o r d n u n g N r . i056a.
des kaiserlichen königlichen innerösterrcichischen küfienländischen Appellationsgerichts.
D a G Maftstät rücksichtllch des Verlustes des zur Belohnung durch längere Zeit gut

aeleistlter Dienste an Militärpersonen verliehenen Distinctionszeichens fur d.e Zukunft das-
selb as G eh vorzuschreiben befunden haben, was in den Hofdecreten vom 2. August

« , .d ^ ^unn i 8 i 3 ' n Bezug auf den Verlust des Canonen - Kreuzes verordnet
erklärt, daß, wenn ein aus dem Müitarstande m den Civilstand

aetrete'nes, mit dem Dist.ncNonszeichen versehenes Individuum wegen emes Verbrechens ver,
urtheilet w i rd . das Diftmcnonszelchen ln allen Fallen verlorengehe, wo auf die Strafe
des sHwcren oder schweresten Kerkers erkannt wnd ; wo hingegen >n Fallen solcher A r t , wo
wegen Verbrechen auf einfachen Kerker erkannt w»rd, das betreffende Individuum das D l -
stmctwnszeichen wahrend der Strafe abzulegen habe, und dasselbe erst dann, wenn dle
Strafe ausgestanden »st, wieder tragen könne. — Welche mit Hofdecrece der kaiserlichen
kömalichen obersten Iuftizstelle vom 20. Ap r i l , Erhalt. 1. May dieses Jahres, Zahl 2040
anher gelangte höchste Entschließung zur Wissenschaft und Darnachachtung bekannt gegeben
wird. Klagenfurt am 2. May 1827. , ^

I n ämtllcher Abwesenheit S r . des Herrn Präsidenten Excellenz: ,
J o s e p h R i t t e r v. H e u f l e r ,

Vice t Präsident.
J o h a n n M i c h a e l Edler 0. S t e f f n ,

AppeäationstRath. ^
F r a n z Edler v. D l r n p o c k ,

Appellations-Rath.
Z. 665. (1) S t e c k b r i e f . aä N r . 12416.

Zur Habhaftwcrdung ?wcyer Indiv iduen, welche muthmaßllch Juden sind, und am 6.
laufenden Monaths zu Natschach »n Unterkrain, emen Betrug von 160 Stuck kaiserlichen
Goldducaten verübt zu haben, rechtl.ch beanzeigt sind. « - ^er zungere Jude gab vor, daß er
sicb Joseph Havmann, in seiner Waterstadt zu Elsenstadt in Ungarn aber Joseph Hermann
sckrnbe, »st fischen 26 und Zo Jahre a l t , großer, schlanker S t a l u r , hat schwarze Haare,
derlev Auaenbraunen, braune Augen, glaite mittelmäßige G t t r n , langllchles Gesicht von
brauner etwas röthlicher Farbe, einen schwarzen Schnurbart, klemen M u n d , und spch'ges
K inn - er trug am Leibe einen franzblauen Frack m«t geldmetallenen Knövfen, eine rothge-
streifte Weste, lange schwarze tüchcne, etwas abgenützte Pamallon - Hosen, cm schwarz roß-
härenes hohes Krabatl mit weißen hervorstehenden Halskragen, ein niederes, dunkelfarbiges
Kappel, sternartig, mit einem breiten Sonnenschirm , und sprach rein deutsch. — Dessen Ge.
spann »st bey 5o Jahre alt , kleiner untersctzler S t a t u r , hat köstenbraune Haare, rundes
Gesicht, pvopornonnte Nase, breiten M u n d , rundes K m n , sckavfcn, braunen B a r t , ist
an dem rechten Auge bl ind, an welchem der Stern sehr hervorragt. — Dieser trug am Lel-

, be einen Kaputrock nach altem Schnitte von dunkler gelb melllNcr Farbe, einen schwarzen
Strohhut nnt hohem Gupf, und grünen seidenen Untcrfutter, er redete deutsch in dem
jüdischen Dialekte, unter sich aber sprachen bcybe auch hebräisch. — Tiese Vetrügcr bedien-
ten sich bey der Aussüh-ung des fraglichen Betruges cmes S ieges, m^dessen Mitte em
Anker, und auf dcssen linker '5eile der Buchstabe ^ und auf der rrch-en S-eltc der Buchsta,
be l l ersichtlich ist. Düse bcyd'i Indnnduen haben am 6. May 1827, i9o kaiserliche Gold-

(Z. Beyl. Nr. 46. d. iö. Iuny 1627.) E



ducaten unten der Vorspiegelung/ als wollten sie selbe einkaufen, durch Unterschiebung ei-
nes ähnlichen aus Bleymarken, und Wienerwahrungskrcutzern bestehenden Paquets zu ent-
locken gewußt. — Dieses unterschobene Paquet war in einem Geldsackel,aus /leuem aschen-
grauen Kanafaß gelegt, und eingewickelt. — Ausfindig zu machen, im Betretungsfalle zu
verhaften, und an tneses kaiserl. kömgl. krainer'sche lBtadt- und Landrecht, als Landeskri«
minalgericht, hierüber die Anzeige zu machen. Lsibach am 25. May 5627.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . 653. (1) E d i c t . ^ N r . 256.
H Von dem k. k. Bez. Gerichte Id r ia wird in Folge Exeeutionsführung des Gregor Kaut-

schitsch von Ledinze, wider Barthlma Gterlitz von s^ravals, wegen schuldigen 2c>3 ft. Hi kr.
sammt 5npor6xpLN5en, die dem Barthlma Sterlitz gehörige, ln stai-uva^ H. Z. 20 lie-
gende , der Staatsherrschaft Lack snd Hi-b. N r . ^5^ zinsbare, sammt A n - und Zugehör
auf 45/ ft. i 3 kr. gerichtlich geschätzte Drttlhube, bey den, nnt dietzgerichlllchem Decrete vom
heutigen Tage, auf den 5. J u l y , 2. August und 6. September l. I . Früh um 9 Uhr m
dem Hause des Nxeou^n zu 3rai-2V2s5 angeordneten Fcildiethungstagsatzungen und zwar,
bey der ersten und zweyten nur u m , oder über den Schätzungswerth, bey der dritten aber
auch unter demftlben dem Meistbiethend^n verkauft.

Die Licitatlonsbedmgmsse und das Schayungsprotocoll können inzwischen in der Ge«
richtskanzley eingesehen werden. K. K. Bez. Gericht I d r i a am 4. I u n y 1627.

Z. 65t. (») E d i c t Nr . »047.
zum Perkaufe der Mobilar» Verlassenschaft nach dem zu Wipbach verstorbenen Verwalter

Mar t i n Grablomtz.
Van dem Bezirksgerichte Wipbach als Adhandlungginstanz wird allgemein zur Kenntniß gebracht,

daß auK der Verlassenschaft des zu Wipbach vestorbenen Verwalters Ma r t i n Grablosiy, dle sämmt.
lichen Zimmereinrichtungstücke, dann schönes Bettzeug., B e t t . , Tisck«und Lelbeswäsche, mehreres
Tisch'Si lber , Uhren und sonstige Prätiosen, dann schöne Wein» , p i c o ! u . und Kellergeschirre, Ku t ,
fcben« und Meierwagen, sammt mehreren Meiergeräthschaiten, «.rners sämmtliches Kuchengefchirr
aus Kupfer u. s. w . , endlich mehreres Getreide, dann ordinäre» und ? ico l i t « , oder Oxtra« Weine :c.
am 26. d. M . und die folgenden Tage gegen gleich bare Bezahlung in öffentlicher Versteigerung ve l '
kauft werden.

Es werden daher die Kaufsliebhaber zahlreich zu erscheinen eingeladen.

Bez. Gericht Wipbach am ?. I u n y ^627.

Z . 65o. <») F e i l b i e t h u n g s . E d i c t . ad Nr . 5äc).
Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird hiemic öffentlich detannt gemacht: M seo« über Ansuchen

des Johann Machortschitfch von Wipbach, wegen lhm zuerkannt fHuldigcn »0^4 ft. 5» kl. c. 5. c.,
die öffentliche Feilbiethung der dem ̂ )t!pdan Ketce von Wipbach eigenthümlich gehörigen, daselbst gs'
legenen, der Herrschaft Wipdach dienstmäßigen, und auf 220» si. M - M . gerichtlich geschätzten Reali-
täten, a ls : des Hauses zu Wwbach, Consc. Nr . i a , nedft Sta l l und Hof lc-, des halben hausgar-
tens, Acker O^r^äxÄ per äauzi 3nc>5ko^, Acker mit Planten und F^st „ ^ 5^^^ ^ ^ . i - ^ 2lcker mit
Planten Manäei-ga, Oedniß Ml t ^orst >l DolUni IlvaZenbr-eicn, W'csc pc>cl R.I^inili2m, Acker nebst
Wiese u I^aszski, den uitterm Acker u I^assck, Gemein < Antheil na novim ?u1Ii, Wiese ?o6 ^ama,
und Acker per M^kcun ik i p6i- ^leiäi genannt, dann der eben auch gepfändet und auf 4» si- 16 kr.
M . M . geschäycen Modilargüter, im Weg« der Trecution b e w i ^ e t , auch hielzu drey Feilbiethungs« ,
Termine, nämlich: der erste auf den 29. M a y , der zweyte -'< den 3. July und der dritte für
den 3. August d. I . , jedesmahl von früh 9 bis ,2 Uhr im hause des Orecuten zu Wipbach mit dem
Anhange deS §. 226 a. G. O. bestimmt worden. Wozu die Kauflustigen so als die intadulirten



— 92 5 —

Sayalaudiaer zur Verwahrung ihrer Rechte zu erscheinen eingeladen werden, und können sowohl die
Schätzung, als die Pertaufsdedingnisse hierortü täglich in den gewöhnlichen Stunden einsehen.

Bez. Gericht Wipdach den 2. Apri l '627. ^ . «,s « xl« «m.
A n m e r t u n a Bey der am 29. May ,627. abgehaltenen ersten Fellblethung, sind blos die M s -

bMen und der Haus- Garten verlauft worden.

Z. 647. (1) C o n v o c a t i o n s ' E d i c t . Nr . 404.

Vor dem Bezirksgerichts Ggg ob Podpetsch haben alle Jene, welcke auf den Verlaß des zu
.Tschemfchenig am 3. Apri l l. I verstorbenen Lucas Wan tou , Besitzer einer der löblichen Staats.
Herrschaft G-Menberq dienstbare« halben Hübe, aus was immer für einem Recdtsgrunde Ansprüche z»
machen gedenken, solche am 26. I u n y l. I . Früh von 9 bis 12 Uhr so gewiß anzumelden und rechts«
geltend darzuthun, als wibrigens sie sich selbst die Folgen des §. 6,4 a. b- G. B . zuzuschreiben haben
werden. Bezirksgericht Egg ob Podpetfch am 1». Way 1L27.

Z. 65H. s^) E d i c t . Nr . 646.

Vom vereinten Bezirksgerichte Rupcrtshof zu Neustadt! wird allgemein bekannt gegeben, daß auf
Ansuchen der Margarelha Luby zu Gesiedcloorf, und dießortige Bewilligung vom heutigen Bescheide,
haus Nr. 433, der zum Mar t i n Ludy'schen Verlasse gehörige, dem Gute Draschtoviy bergrechtmäs-
sige W^nqar ten , l i ^^nn i lc genannt, im Görtschderge pr. 3c> fi., der eben dabin bergrechtmäßige
im Görtschbcrg gelegene Weingarten n2Dr25cI,koveiil, sammt dabey befindlichen Keller pr. 21 st., fer«
ners das vorhandene V ieh. Getreid, WeingesHirr, Wirthschaftsgerätbe ic. am 26. July »827 F luh
von 9 dtZ ! 3 , und nöthigenfalls Nackmittac; von 2 bis 6 Uhr im Orte der gedachten Realitäten und
Mobüien aus freyer Hand im Licitations- Wege wi ld hintan gegeben werden. Dlefcmnach werden alle
Kauflustig?« mit dem Beysaß zu der Versteigerung eingeladen, daß die dießfälUgen Licitationsbe»
dingnlsse taglich in den gewöhnlichen AmMunden hierorrs eingesehen werden tonnen.

Vereintes Bez. Gericht Rupertshof zu Neustadtl am , . I u n y 1L27.

Z. 652, (1) F e i I b i e t h u n g s « E d i c t . Nr . 124.

Psn dem Bezirksgerichte Senosetsch wird hiemit kund gemacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn
Johann v. Pano, OdcrverweselS der Joseph Freyherr v. Ditrick'scben Gifenstabl >, Gisengeschmeid und
enalis^cn Feilenfabriken zu 'Neumarkt l , durch Herrn Dr . Oblak in die öffentliche Versteigeruna,
des dem Herrn Stephan Preitlinc^, Händler in Prcwald, in die Elccution gezogenen, auf i55« ff"
S M . geschätzten HauscK zu Prewald, «id Gonsc. Nr. 5 5 , wegen schuldigen n 3 ft. iL kr. c. 5 c ae«
wil l iget, und zur Vornahme dieser Versteigerung die Tage auf den 3o. M a y , 3o. I u n y und 3a. I u .
ly l. I . , jeeerzeit Vormittags um 9 Ubr in loco der Realität mit dem Beosatze anberaumt werden,
daß, wenn das Haus sammt Ga,ten bey t r r eisten oder zwerten Tagsayung um oder über den
Schäyunaswerth an Mann gebracht werden könnte, solves bey der dritten auch unter der Schätzung
hintan gegeben meedcn wurde. in dieser Gerichtskamlen
oder bey Herrn Dr . Oblak w Lalbaä, eingeseben weiden. °

Bezirksgericht Senosetsch ken 7. Apri l ^827.
A m m e r t u n g . Beo d.ef^ersten AilbiethunMagsahung hat sich kein Kauflustiger gemeldet, daher

der zweyten ^ t a t t gegeben werden wird. '

Z. 661. (1) ' ^ " ^
Es ist ein Haus in der Stadt, auf einem vottheilhaften

Platze gelegen, täglich aus freyer Hand zu verkaufen. Kauflu-
stige können die Vedingmsse beym Herrn Dr . Wurzbach einse-
hen. Laibach am i3 . Iuny 1827.



W Li terar ische Anzeige.
I m hiesigen Zeitungs - Comptoir ist aus dem Ludwig Mausberg ev'sch en Verlage in

Wien, angekommen, und wolle von den ?. ^ . Herren Pränumeranten in Empfang
genommen werden:

Walter Scott, XI .VI . bis X I . V M . Band; Pranumeration auf den XI. IX. mit z^k».
Mannerblbliothek, XOIV. bis Xc^VlIl. dto. dto. „ „ X<ÜIX. „ 2 0 «
Tausend und Eme Nacht, X IX . bis XXIV. Bändchen dto. „ das XXV. « 6 .,

Alle 5c> Bandchen ^ st. « „
Staberl's blauer Montag, V. bis V I . Band; dto. , den V I I . ,, 20, ,
Jugend-Theater, V. Band; dto. „ „ V I . „ 2 0 , ,

Alle 6 Bande 2 si.
Auf obige Werke wird fortwahrend Pranumeration angenommen.

Fener lft ganz neu zu haben:
E w a l d , die Kunst ein gutes Mädchen, eme gute Gattinn, Mutter und Hausfrau

zu werden. Preis 43 kr.
E h i m a n i , Vertrauen auf Gott. Preis 48 kr.

Auch ist daselbst noch zu h a b e n :

Liguori, Alph. M a r i a , Bestechungen des
allerhe'liqst^n Sacramcntes des Altars und der
aNzeit unbefleckten Iunqfrau M a r l a , auf jedsn
Tag des M^onaths. Neue vermehrte Ausg. nebst
Andachts - Übungen zur Morgen-, Abend-,Me^,
Beicht, , Communion« u. beil. Frohnleichnams«
zeit. 4- Aust. Wien. gr. 6. I n schönem Ginband
-mit Sckubcr , fl. 4" kr.

Besuchungendes allerheiligsten S a -
craments deö Aliars und der allzeit unbefleckten
Jungfrau Mar ia , auf jeden Tag der Woche, nebst
Andachts-Übungen zur Morgen-,Abend-/Meß',

' Beicht- und Communi^zeit, mit beogefüqten
andern mZhrercn Gebethen, die man täglick be»
then sott ic. :c. Wlcn. l l . 9. in schönem Ginb.
mit Scduber 54 kr.

Franz, Pr . , Predigt auf das hohe Nah-
mensfcst der ftüc^stön Iungirau M a i ' a , welche
am ib. Slpt . 1L22 zum Beschluß der 2c>ojährl'
gen Iudelfcyer der Gründung des Capuciner
Klosters zu Wien in der Kirche desselben Klo.
fters aeh^lten rour^e, 6 tr.

Job, Fr. Seb,, Predigt, gehalten zu Wien
beo del,2c>c>ĵ hr. Iudelfcocr oci Gründung der
Kirä)e u. des Ki^stcrs der Capuciner und der kcns.
Gruft allda > am 8. Sevl. ,822 8 fr.

Skerbinz, P. Pasqual, Zwey Predigten

über die Ncuerungssucht so mancher Menschen
in unfern Taqen. la kr.

Skerbinz,P.Pasqual,ZehnGebothe Gottes
in biblischen Bildern betrachtet. Einvortreffliches
und sebr heilsames Haus- und Lesebuch für Söhne
und Tochter, Hausväter und Hausmütter. I n 2a
Fastenpredigten vorgetragen v. Caspar Skerdinz,
Franzlscanerordens - Provinzial und gewöhnli»
cher Prediger zum heiligen Hieronymus in Wien.
Schon gebunden. gr. 6. , l625, l st. 36 kr.

Gedethbüchlein für Kinder. Gebunden mit
Schuber 24 kr.

Normal-Meßgesang, Maneyen und Ge-
beth, nebst allen andern geistlichen Liedern vor
der Predigt :c. :c. geb. »5 kr-

Christ, Aloys, Dank-und Denkbuch für
das Gnadenjahr 1L26. Oder Gebethe und Be-
trachtungen eines frommen Christen nach empfan-
genem heiligen Jubel-AdlaW :c. :c. Steif st«,
bunden 26 kr., gefalzt ^4 kr.

— — Auszug aus dem D a n k - und D e n k -
buch für das Gnadenjahr 1626. gefalzt 5 kr.

Zängerle, Romanus, Rede, wie der heil.
Franz v^n Asslü, weil er f i i ^ Hott der Klcmste
seon wollte, durch Gott de größte geworden,
sey. 2 kr


